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1 En an 5 lt, wie fein Intereſſe auf die Lage der Dinge, da es ſonſt leicht geichehen verunglückt iſt, gegen rauſchende Feſtlichkeiten der nach 
Abonnements⸗Einladung. wollen, ſondern jeder handelt, wie ſein Intereſſe 0 9 S ſouſt 5 


; : Faſgis i f rückt 8 für di sontitfr er er znnte 18 di Düne und der Kur 
ER er ie im Norddepartement und im Pas de Calais liegt ins Feld rückten, was für die Kriegführung der geltend gemacht werden könnten. Aus dicſer e er Nu — 5 
bl re 84155 e Pen den letzten Zügen, weil 15 Arbeiter N es vor- Geſellſchaft wahrſcheinlich verhängnißvoll werden Stimmung erklärt es ſich, daß mehrere Mitglieder in Einſamkeit und der heulende Wind, welcher 
| auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ theilhafter finden, von der durch den engliſchen dürfte. der franzöſiſchen Kolonie in Petersburg beſchloſſen den kal 


: f 5 Bi: 8 Fir ö ; älfe i . i ä 31 5 ichen f ichkeit bisher ſehr Neſtaurateurs und Geſchäftsleute der Stadt, und 
%%% ⁵:½½, è ,, , Aal A Mmanı wirken 
ten, aus den lokalen und pro- Je blege ſoztauſtiſcher. U Ken it ein gewiſſer Widerſpruch mit den Beſtimmungen Inzwiſchen hat der franzöſiſche Marine obwohl die Saiſen eine ſehr glänzende war. Am 

R 8 Tendenzen, da der ruſſiſche Flottenbeſuch immer En. g zu; ; : zent beiten kommen immer noch jene abendteuerlichen 
v 11 B bniſſen dar⸗ nher rück 5 ren Intereſſen in den der Dresdener Sanitätskonvention hervortrat, hat miniſter Vize⸗Admiral Rieunier aus Anlaß des . n i . 1 ie 
8 N P Be 1 055 man es 1, die obige Beſtimmung nicht Unterganges des Panzerſchiffes „Ruſſalka“ ein Hoteliers und illuſoriſchen Reſtauratenrs durch, 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Hintergrund drängt. Die ſüdfranzöſiſchen Ge⸗ man es vorgezogen, die obige Beſtimmung menge "% 3 Bernefer: des 0 
5 5 über koſſen find denn auch in den Reihen der Ruſſen⸗ wieder in das Reichsgeſetz aufzunehmen, und es Kondolenztelegramm an den Verweſer | 
graphiſehen Depeſchen (auch über ſchwärmer vorne an und der Verſuch der „In- den Einzelſtaaten zu überlaſſen, wie fie die Ab» ruſſiſchen Marineminiſterius gerichtet, das nach Gewinn verschwinden, ben berbfüfften Gihubigerr 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen ternationaliſten“, die ruſſiſchen Seelente als Ders ſicht des Geſetzgebers, die im § 8 des vorigen den ruſſiſchen Blättern 5 m. le Nachſe en lassen. e 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Weber treter des „gelnechteten“ ruſſiſchen Volkes zu Jahres formulirt war, verfolgen wollen. | ‚Empfangen Sie den Ansdruck des 1 5 Jetzt kündigt man die Winterſaiſon au, als 
35 feiern und demouſtrativ gegen den „zariſchen — Der neue Chef des franzöſiſchen General- Kummers, welchen ich mit der ganzen franzöſiſchen Jeßt N 3 
mittelung wir ein eigenes Büreau Despotismus“ e find von dem Gros ſtabes, General de Monton de Boisdeffre, deſſen Flotte empfinde, nachdem ich von dem traurigen pie 3 wa F 
in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, der franzöſiſchen Arbeiter entſchieden abgelehnt Ernennung wir bereits telegraphiſch gemeldet Ereigniß Kenntuiß erhalten habe, das die ruſſiſche Saen bei Bu, Ban unterhalten W 
k5 F ; er günſtiaſte haben, iſt einer der jüngſten Diviſionsgenerale Flotte betroffen hat.“ 5 elbſt bei weit großeret haltungsgeleg 
daß wir T8 uns verſagen nnen, zur worden. Es iſt deshalb nicht der gun igſte x 5 1 ß a 5 = r als dieſelben jetzt exiſtiren würden dieſelben doch 
it N d etwas Wind, der gegenwärtig in Frankreich für die Frankreichs. Seine Berufung zum Nachfolger Der ſtellvertretende Verweſer des ruſſiſchen al 18 die Aümgziſchen da chtheile Oſtendes im 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwa Wortführer der internationalen Sozialdemokratie des Generals de Miribel galt zwar ſchon lange Marinemiuiſters, Generaladintant Kraemer, ant Wine fte eee 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch weht. Letztere wird niemals in breiteren Schich⸗ als ziemlich ſicher, war aber aichtspeftoweniger wortete hierauf folgendermaßen:. 13 RE 
ferner für ein intereſſantes und Spannendes ten der franzöſiſchen Nation Boden faſſen, da der durch die zu überwindenden Auciennetätsſchwierig; „Empfangen Sie meine aufrichtige we Frankreich. 
PETER i vie jonales Ehrgefübl beſitzt, keiten bisher verzögert worden. Erſt geſtern it keit und geſtatten Sie mir die lebhafte Erkennt⸗ ee — 1 
Feuilleton Sorge tragen. Franzoſe viel zu viel nationales Ehrgefühl beſitzt, ee der - ’ ron. 4 . gr . | Paris, 28. September. Die hohen 
euilleton 0 fl. 85 5 um ſich zu der Höhe des Verſtändniſſes einer der ſrauzöſiſche Miniſterrath über die wichtige lichkeit der ruſſiſchen Flotte für die Empfindungen 9 iſter r e Auf chen Politik haben natürlich 
Der Preis der täglich zweimal Be are et belche ihren Ans Frage ſchlüſſig geworden. Den Ausſchlag zu der Sympathie ſeiteus der ruſſiſchen Flotte aus⸗ MAINE Wich Deut Kae So 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be: Fängen bie oe mich Verten ich ienlichen Gunſlen Boisdeffres hat merkwürdigerweiſe gerade zuſprechen, welche Sie mir wegen des furcht⸗ die neue Kammer berelts 7 eien pelt mb 
l 9 5 die ſoſtematſate merleugnung TEE der Umſtand gegeben, der feine Ernennung formell baren Unglücks, das unſere Flotte betroffen, aus tion unterzogen, ihr genaues Horodlop 9 
trägt ſſerhalb auf allen Poſt⸗ Volksthums und damit aller im Boden des Pr AA Ade th ihr Schidjal aufs beſtimmteſte vorausgeſagl. Alle 
F nur zwei a e 8 2 A Re⸗ Geil Sniper A am an 1839 in ee 29. September. Der „Hamb. 4 Jahre wiederholt ſich dieſes un mliche Schau⸗ 
x Mal 3 ihm als Erfaß dafür nur einige ſinnloſe Re⸗ 28 FFC une „ ne ſpiel, welches gewöhnlich den einzigen Zweck hat, 
Mark, in Stettin in der Expedition Wee ie u Wemopoltiſche enge Auge Re: ae 59 1. e bal Ei ruhe 5 Bent bes Hande. das Fucked bee n Gb dn Rn 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ zu bieten. ei RR A ſen über den 31. Oftober tariſchen Debatten zu dertröſten, dieſe Cerrer 
ibn \ ner == Bei den Erörterungen über die Wein- nach menfchlichem Ermeſſen zufolge alle Ausſicht, proviſoriums mit Spanien über den 31. I’Ttober Propheleu der Politit gleichen den Proz rammder⸗ 
ger ohn 70 Pfennige. ſteuer ſcheint vielfach überſehen zu ſein, daß, recht lange an der Spitze des franzöſiſchen Ge- d. Js. hinaus auf der Baſis angewandt werden, fäufen, wilche in and bor den Theben ver WERE 
Die Stettiner Zeitung iſt daher wenn aller Wein im Preiſe von weniger als 50 neralſtabes zu ſtehen. Denn erſt am 6. Februar daß Spanien demnächſt gegen Gewährung des Auf rer Vorhangs geränſchvoll 3 Zettel 
die billigſte polttifche Zeitung welche Mark auf das Hektolſter ſtenerfrei bleibt der 1904 tritt für ihn der ominöſe Geburtstag ein, vollen deutſchen Vertragstarifs auch ſeinerſeits 92 : > ö g 
zalich zwei ettung 0 Wein, ſoweit er das Gelränk der breiten Schich- der für den franzöſiſchen General den militäriſchen proviſoriſche Tariſkonzeſſionen bis zu dem Zeit⸗ Es iſt für Ihre Leſer gewiß intereſſanter, 
täglich zweimal und in einem ſo ten des Volkes bildet, von der geplanten Steuer Todestag bedeutet. a „ ‚punkte gewährt, da der nene veutfchefpaniiche | ies über die denen pürlamertariſchen Pers 
großen Formate erſcheint und den Leſern garnicht berührt wird. Denn wo, wie nament- . Zur bevorſtehenden Zolllonſerenz in Handelsbvertrag in Kraft tritt. Derſelbe felt Lchtetten zu Löten, als die politiſchen Prophe 
eine ſolche von keinem andern hieſigen lich in Südweſtdeutſchland, der Wein wirklich das Berlin bringt bas Organ des ruſſiſchen Finanz ſpäteſteus bis zum 31. Dezember d. Js. varifizint za ungen über Die Siegle der een Kan 
ähernd erreichte Fülle Voltsgetränk iſt, erreicht die hierzu dienende miniſteriums, der „Weſtn. Fin.“, folgende Aus- werden. 8 Su verlehmen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle Haupmaſe bes deines jenen Preis entfernt nicht. führungen: . 7% ge Wiesbaden, 29. September. Der dutſche? Vor Allen die Sozialisten, welche ſich am 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Es handelt ſich alſo nur um die Besteuerung des Am Dienſtag, den 14. September, reifen Botſchafter am ruſſiſchen Hofe, General v. Werder, neiſten beeilen, ihre Plihe im Sig ungstaae me 
noch beſonders darauf hin, daß unſere Getränks der wohlhabenden Minderheit, welches, die Vertreter der ruſſiſchen Regierung zur Kon, ift geſtern Abend von Kaſſel zu längerem Auf⸗ wahlen. Einer derſelben, Deputicter der Pariſer 
3 — — * Nachri ſoweit es nicht vom Auslaude eingeführt wird, ferenz nach Berlin, welche 19. September enthalt hier eingetroffen. & Baunmeile, präſcutirte ſich in einem derartigen 
Stettiner Zeitung die Nachrichten bisher einer Reichsſteuer Überhaupt nicht unter (J. Dftober) ihre Verhanklungen beginnt und: Dem „Rhein Kurier zufolge hat an dimſechen Juſtand der Nüchternheit, daß ion ein Portier 
über die Berliner und hieſige liegt. Nachdem das Reich ſich genöthigt geſeben, eine Handelsvereinbarung ziiſchen Nachbarſtaaten Tage, an welchem Se. Majeſtäk der Kaiſer fein Der Oueſin 5 Je Man Ste Einer ſeiner 
, | inf , wei Se, erreichen ſoll, die in Folge ihrer geographiſchen Telegramm an den Fürſten von Bismarck ſaudte. ag une dringen mußte. er 
Getreide: Waaren⸗ und den Trinlbranntwein, welcher doch nur das Ge⸗ 6 u 008 ER ; jeſtät Wähler, welcher ihn begleitete, rief dem Portier 
dere A tränk der ärmeren Bevölkerung ift, mit einer Lage, und gegenſeitiger gutnachbarlicher Gefühle der als ſtellvertretender Leibarzt bei Sr. Maieftit . Geben Sie doch darauf nichts das kemms 
Fondsbörſe bereits im Abend Steuer zu belegen, welcher das drei“ bis vierfache im Laufe von Jahrhunderten durch freunsſchaſt in Güns weilende Oberſtabsarzt Dr. Erneſii im dei eben Sie doch 1 015 ac) ber Woche 90 
blatt des gleichen Tages ver⸗ feines Produktionspreiſes beträgt und da auch das liche Handelsbeziehungen mit einander verbunden Auftrage Sr. Majeftät telegraphiſch dem Pro eſſor sh ihm r e ae vor Tab ot, fe ur — 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Bier, welches doch in vielen Gegenden unſeres waren. Schon die Thatſache der Eröffnung der Schweninger über das Unterlaſſen der Bericht Suter 2 beit dur chläſſt ku Kleiem 
3 2 * Vaterlandes gleichfalls das Vollsgetränk ift, einer Konferenz giebt Zeuguiß dafür, daß beide Seiten, erſtattung ſcharfe Vorhaltungen gemacht. Prof m. lier, 715 ne . nee — ja wöhnlich 
hieſigen und auswärtigen Jutereſſenten auf wenn auch nicht gleich hohen doch immerhin in der Erkenntuiß der Abnormität der fetzigen Schweninger habe die Berechtigung dieſer Vor- wegen musterte und ihm nicht, wie gewöhnt 
7 ue, hmm l ). micht gleich hohen d rhu ©; e e er 3 Aber ie une $ ; den Deputirten, die große Thüre öffuete, an: „Ich 
das allerſchnellſte übermittelt. cht unbeträchtlichen Steuer unterliegt, fo würde Lage, eine Vereinbarung wünſchen. Aber die würfe nicht anerkannt, und jo habe ſich zwiſchen de De \ ey 
g 2 Die Redaktion = : 1 575 e Gee Verwirklichung dieſes Wunſches wird vor Allem ihm und dem Leibarzt Sr. Majeſtät des Kaiſers 3 Deputirter!“ — „Beweiſen Sie es, erwiderte 
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r : 585 5 0 — „Si lſo den⸗ 
En , HH NAEH il von einer gerechten, nation em Egoismus fremden ein lebhafter Depeſchenwechſel entfponmen. Hier⸗ der treue Cerberus.“ — „Sie kennen alje 4 
Cc RECHERRAR STE TSAEFAEST den dee dea Cini Syke, an Stellungnahme jeder Ale Beuac mächte auf fei fenban ae falſche aan De en der die Chre batte, Blomtet zum > 
Deutſchland. eee e e na abhängen. Ohne Zweiſel darf vor Allem weder dem Kaiser noch zehn Telegramme gewechſell Line mildere Natur iſt der, Eitoven Reus 
Berfin, 20. September. Da die im ee eh ep gk dessen Herenehung burchune die eine 225 bie andere Macht der Auſicht Frankfurt 125 M., >. mn Der Chauvis, Coiffeursgehülſe feines Zeichens und De | 
den Jahre verabſchiedeten Steuergeſetze erſt am denjenigen Grundsätzen, welchen betreffs der Ver⸗ ſein, daß ihr mächtiger Nachbar unter dem Ein- hier tagende Kongreß der deutſchen Nechtspartei, Putirter von Salut Denis. Ein junger hübscher 
1, Sprit 1505 in Kraſt treten, kann die volle mehrung der Einnahinen des Reiches bei der fluß der jetzigen mißlichen Lage ſich dazu ent⸗ eingerufen von Graf von der Decken, übertrug Mann, hat er durchaus nicht das Ausſchen eines 
Wirkung der. Stenerteſerm, zur Zeit, nicht Berathung der Militärvorlage Ausdruck ge, ſchließen konnte, ungerechtfertigte Anforderungen das Präſidium dem Grafen Bernstorff⸗Beſeritz. Umſtürzlers, Uebrigens ſind ſeine Wähler fm 
empfunden werden. Namentlich machen ſich die gegeben iſt zu befriedigen. Graf von der Decken legte Verwahrung gegen das vor der Eröffunng der Kammer mit ihm unzu⸗ 
meiſten Erleichterungen, welche aus der Steuer: gegeben Ir. i 22 S ; l ; 3 hen Amir ee f 22: frieden, weil er ſeinem Verſprechen, feinem Metier 
Beton enwechtei, noch nicht geltend, während di * Bei der bevorſtehenden Einführung der ... Dem entſprechend werden die Vertreter der im Berner Bund der Partei unterſchobene bleib icht nachget u fl. Cin Me 
damit verbundenen Senererlihungen enden Tabakfabrilatſteuer und Beſeitigung der Inland⸗ 11 7 15 = er Bob Picard en „ pere eg Siam el s niulich "verftanden 
% % tg, Bet Orr, an Bing nn Ara ne 
namentlich don den Steuererhöhungen, welche die ſeits 5 1 72 5 2 wan 10 5 ee > 917 5 der Konferenz nur den einen Wunſch äußern, daß Schimmelßfeng (Berlin) und Graf von der Schulen locken, daß er beabſichtigte, ein Zigarrengeſchäßß 
Folge der beſſeren Veranlagung der Einkommen⸗ beri a e 2 1 unſer Export nach Deutſchland mit dem Export burg (Rheinprovinz). Die Referenten waren der zu ereſſnen. A 8 
und n werbeſteuer und der Erhöhung der Steuer⸗ lie 5 uw 80 2 5 Bericht d ft Dr 1 An der übrigen Länder und beſonders dem der Anficht, daß die Nechtspartei die Aufgabe habe, „ Ein anderer „Depute u sensation if 
füge „ großen Einkommen und Gewerber ſchüſſe betreffen bie neniehnfchprtiigen Gian Konkurrenten Rußlands in die gleiche Lage ver⸗ auf Klärung der an Unſertigkeit und Widerſprüchen Vuilland, Abgeordneter des Jura, ein ſo enannter 
vetrube ſiud, während Erleichterungen namentlich Zöllen und Steuern für das Etatsjahr ſetzt werde. Und ſelbſt im Bereiche dieſes, augen- leidenden Reichsverfaſſung im Intereſſe einer „homme-Cauon“, (Kanonenmeuſch.) Einer der 
nur durch die Ermäßigung der Steuerſätze für 1897 dis 1891 vor. Sy demſelben find, was die ſcheinlich gerechtfertigten Verlangens hat ſich die Feſiigung und Stärkung der Reichsgewalt zu Ouiſſter erzählte mir, daß, 1 dieſen ko. 
die leinen und mittleren Eukommen, die Steuer- Tabalſteuer betrifft, zunächſt die Großen des amt⸗ ruſſiſche Regierung ſchon bereit erllart, eine ſehr dringen, und daß fie in dieſer nothwendigen loſſalen Körper auf dn kurzen Beinen ins Palais 
befreiung für die Kleiubetriebe ſowie auf dem Ge⸗ ſich ermittelten Flächeninhalts der mit Tabak bes weſeutliche Ausnahme zu machen: in Anbetracht Klärung es begrüßen würde, wenn Fürſten und Bourbon ſommen ſah, alles ſich ſaarr anſah und; 
biete der Gemeindebeſteuerung vielfach durch die pflanzten Grundstücke in den Einzelſtaaten ans deſſen, daß man ſich wegen einer, wenn auch un Stämme Deutſchlands ſich auf dem Boden des au. ben Angſtruf aueh rach: „io den unter“ 
Möglichkeit der Herabſetzung der Zuſchläge zur d! ir Danach nimmt Baden mit 7876 Hektar bewieſenen Gefahr der Verbreitung von Vieh⸗ Rechtes dazu einigen würden, mit dem Namen bringen!“ Ju der That läßt Ran alles hin. 
Einlemmenſteuer und durch die Beweſſung der gegeben. I alle 0 hm fol Net it ſeuchen mißtrauiſch zu unſerer Viehausfuhr ver⸗ des Kaiſerthums auch das Weſen der deutſchen ter ſich, was ſich je mächtiger gerrerene 
Vic bet Einkommen bis 5000 Dark nach dan 54ſt n min 300, mis bal, belebt fie nicht darauf, daß auf diefe Ans Neichsmonarchie zu verbinden. Nach lebhafter „ 
25 bis 30 Prozent hinter der früheren Belaſtung 1794 Heſſen n 660. Würtemberg 1 362 die ſuhr jene Erleichterungen ausgedehnt wurden, Diskuſſion — Reſolutionen wurden nicht gefaßt für leb e andere kalchrfaute Persal ite Da 
zurüccbleibenden Steuerſatze eintreten. Auf dem beiden Dicklenburg mit 130, Anbalt mit 118, welche Deutſchland dem Export aus anderen — beſchloß man eine baldige weitere Ver⸗ französische Parlam 6 an ander Man 
Gebiet. der Stantsfteneen liegt aber ber Schwer. Fachſen⸗ Meiningen mit 06, Braunschweig wit 28 Ländern gewährt han. Was die Wiuſche anber, ſammdang. i e be e e e 
punkt der Erleichterung erſt in der Aufhebung der 177105 Saw He „Rudolſtadt mit 20 Hektar. In trifft, fo kaun man in dieſer Hinſicht jegt nu Mannheim, 29. September. In Speyer hat 1 er fülle . x Cbinrier u re 
Keaiieueen ale Stoaisfteuern. Dies wird aus den übeigen Staaten find ganz Heine Flichen mit ſolgeide Erwägungen im Auge aben. Niemals geſtern eine Verſammlung der Birgermeifter der Blonſe die einige An iepungskraſt der (ken 
der cnfaden Thafſache klar erſichtlich, daß die Tabat bepflanzt. iim Königreich Sachſen beiſpiels⸗ bak es in der Abficht der duſſiſchen Negierung kabakbauenden Gemeinden in Baden, Heſſen, der dummer bildete. 9 f ber e 
Emuihmen des Staates aue Steuern im laufen. weiſe En 107 Ar. Im Gebiet 92 deutschen Zoll gelegen, für Deutſchland irgend weiche drückenderen Palz und dem Elſaß eine Reſolntien angenemmen, Kammer 15 . Ent Nachricht. 5 
zen Jahre um über 40 Millionen Mark höher emeinſchaft Überhaupt waren im Jahr 1800: Beſtimmungen zu treffen, als ſie auf die welche, falls die Einführung der Fabrikaaſtener Z 1 beabſict Er in 115 * 
ſind, als ſie 1895 einſchließlich der Erträge der 3023 190 Ar 94 Quadratmeter it Tab k be, übrigen Staaten angewandt werden. In Folge erfolgt, Wegfall der Tabakſteuer unter Beibe⸗ ZUENOR? 1 17 ge bea h : ie die 10 ide Re⸗ 
Ergänzungsſtener und der Einnahme aus der e e d es 29845 Ar 45 deſſen wird man ſich, falls begründete Hinweiſe haltung des Tabakzolls in der jevigen Höhe, und e ee Feuerland, Ei oloniſiren und daſelbſt 
Aufhebung der les Huene fein werden. Zu dieſem 2 an x $ 5 Nache 95 e it, 5 al 8 auf ſolche Bedrückungen gemacht werden, natürlich höhere Beſteuerung der Zigarren als des Rauch- einen Hreibafen au errichten. . = 
Zeitpunkte werden aber auch die Wirkungen der 76 Hektar auf Baden und 67 Heltar au Freuen zu ihrer Abſtellung bereit erklären. Ebenſo hat tabafs, da letzterer aus infinpifchem Produkt ent⸗ I Die Lane in Dtonteviveo iſt und ründert 
Umgeſtaltung des Gemeindeſteuerweſens, zu welcher 275 —.— Ba un = 1 75 auf Preußen die Auſſtellung eines Prohibitistarifs nie in der ſtehe, verlangt. Du Armee unterſtützt die Kandidatur des Generals 
die Freigebung der bezeichneten Steuerguellen zur Da 5 Tab. en I ıfoeflihet, 5 die Bes Abſicht der ruſſiſchen Regierung gelegen und als München, 29. September. Die Kammer Zu 3 
Benutzung für kommunale Zwecke den Anlaß Ein Maakeit 2 * Reichskaſſe -i 17 99 1800 beſter Beweis dafür, daß der jetzige Tarif einen der Abgeordneten wählte zum Präſidenten Walter Mi Paris, N a2 5 6 Berufe 5 — 1 
giebt, erſt in die Erſcheinung treten. Indem bis 1891 abgeführt find. . Dief (ben bell fe ich ſolchen Charakter nicht hat, dient die Thatſache, (Zentrum) und zum Vizepräſidenten Clem fp en auf den ieh Ribot die Erklirung ig 5 
durch beſſere Entwickelung des Gebührenweſens bei Baden 1 48 Millionen . Pre En. sich daß bei uns jährlich für etwa 270 Millionen (liberal). Die fünf ſozialiſtiſchen Abgeordneten e Ag ar ee un große ſozteliftiſche 
ſowie durch die ihren Intereſſen au dem Ger get ai 3 iern 800000 Mark 0 En Rubel ſolche Waaren aus dem Auslande einge: leiſteten den Eid auf die Verfaſſung. ee EN 15 Br Wit ? Ribot laube b 
meindeauſwande eutſprechende höhere Heranziehung 4 Millionen, N ark, Elſaß⸗Lot „ führt werden, welche in Rußland produzirt werden Fragen gelöſt wer ürden. Ribot g aber 
bes. Oewerbebetriebes und Ormbbefige: zu den Munten n n 0005 Piet“ dark. ſonnten und thatjächlich preduziet werden, Wenn Oeſterreich⸗Ungarn. nicht, daß ſich für die 3 der pro⸗ 
Kommunallaſten eine weitere zum Ebel 120000 90 ea ben Abe e e aber trotzdem die deutſche Regierung unſeren Junsbruck, 20. September. Die Feſli ag. ene Einkommenſteuer eine Mehrheit finden 
betrachtliche Ermäßigung der „Gemeindezuschlage 120 5 8 . 1 En 000 M 1175 al Die Reichs⸗ Export mit dem Export anderer Läuderer auf keiten anläßlich der Enthüllung des Hofer⸗Denk⸗ In den erſten Monaten des nächſten Jahres 
Ein N nn ammenfteuer zu dewärtigen it, Jet aden pace abgeführt. Die Geſammtſumme der im keine andere Weiſe auf gleiche Stufe ſtellen kann, mals fanden ihren Abſchluß mit einer Serenade wind die Truppe des kaiſerlichen Theaters in 
intern nienftenerpflichtigen der meiſten Gemeinden Jahre 1890 bis 1891 aufgekommenen Tabalſteuer als durch eine Herabſetzung ihrer allgemeinen des Tiroler und Vorarlberger Sängerbundes, welche Petersburg nach Paris kommen, um in der Großen 


nuſſe einer zu den ökonomiſchen Bedingungen ihres Nachbarn führen, Fürſt Bismarck habe mit Sr. 


eine entſprechende Erleichterung in Ausſicht, durch Fahre, AR, iſſä ) unſere Vertreter den Wünſchen Faiſer . . 
11 (%% ⁰ ( Ä (%%% ᷣ =FFEFECÄ—̃ . STlungen zu an 
ſtärter herangezogenen Kapitaliſten ein gewiſſer Der Krieg Lobengula's gegen die britiſche alleraufmerlſamſte und unparteiiſchſte Beurtheilung herzogen und dem Minifterpräfidenten Grafen Italien. 


Ausgleich gewährt und die Differenz in der Steuer Südafrikageſellſchaft in Maſhonaland ſtellt den widmen, indem fie dabei die Gewährung ſolcher Taaffe dem Feſtball in den Stadtſälen bei. Der 5 a . 
zu Gunſten des Arbeitereintommens gegenüber dem Engländern einen Bundesgenoſſen zur Seite, deſſen Ermäßigungen ai Auge haben, welche, whrend Kae kan mit beirren Zurufen em⸗ Rom, ei er Freiwerden des 
fund wen Cinkemmen noch vergroßerk wird. Dieſe Eingreifen in den bevorſtehenden Kampf von den fie der deutſchen Industrie Nutzen bringen, doch pfangen. Der Kaiſer begab ſich heute früh 7 n von Vene 8 hat, wie erinner⸗ 
erleichternde Wirkung der Freißebung der Ertrags⸗ Politikern der Kapſtadt ſowohl als Londons mit durchaus nicht die weſentlichen Intereſſen der hr mit den Erzherzogen nach Iſelberg, um der dach lu 5 8 8 ib u he dem 
ſteuern zur kommunalen Beſteunerung wird noch einigermaßen gemiſchten Empfindungen beurtheilt Produktionskräfte Rußlands ſchädigeu. Mau tan pafelbſt ſtattfindenden Eröffnung des Schießens Bat 35 ehe Si mi 1 ie b ar So 
ſtart' ſein, als fie ſich unter Zugtumbefegung des wird die Boeren. Ein „Oberſt Ferreira aus dem poffen, daß das Lestere auch von der deulſchen beizuwohnen. Später beſichtigte der Kaiſer noch- racht ger fe v le Fr elbe der € — 
jetzuen Ertrages der Realſteuern berechnet, denn Transvaal“ erbietet ſich, mit einer Streitmacht Regierung nicht beabſichtigt wird. Schließlich mals das Andreas Hofer⸗Denkmal, 5 dem- Cin ap 5 5 = Freihei = Ernennung und 
am 1, den 1805 kreten auch die Cxgebnisfe der von tausend Mam binnen vier Wochen den Kriehs⸗ kann man auch das nicht derſchweigen, daß die ſelben lebhafte Kundgebungen von den zahlreichen, ine öffe dannen Haben vente Mi 
zur ett im Gange befindlichen Neureranlagung fab gegen die Matabele zu beſchreiten. Die Unter⸗ auf beiden Seiten getroffene ſorgfältige Auswahl Anweſenden dargebracht wurden. An dem geſtrigen er 4 5 N Den 8 155 dies 
der Gebandeſtener in Kraft. Dieſe Neu⸗ ſtützung durch eine ſolche Schaar unfehlbarer der Delegirten, gemaßigter und der Vereinbarung Feſtzuge hatte ſich auch die Bevölkerung der italie⸗ 0 — 3 alfung : 9 4 
veraulagung der Gebäudeſteuer erfolgt von 1 zu Scharſſchützen würde den Engländern im Kampfe aufrichtig geneigter Perſönlichkeiten, Grund zur niſchen Landestheile zahlreich betheiligt. Miniſter⸗ 1 5 u Stafiens un 10 a 2 ren 
15 Jahren, ſie hat zum erſten Male 1880 flutt-|gegen Lobengula's Krieger ohue Zweifel weſentlich A iebt, daß die Kouferenz jedenfalls zur präſident Graf Taaffe ft heute früh 7 Uhr 15 gelehrten Italiens, Antonio Rinaldi, die Wit ; 
5 inzwiſch 9 8 lnnahme giebt, : ie or präſideut Graf ) legung dieſer Auſprüche unternommen, und in einer 
gefunden und hat entſprechend dem inzwiſchen au Statten kommen, wenn nur nicht ein Aber Klärung der Frage dienen und die Wege zum Min. nach Wien zurückgereiſt. — nen if 
eingetretenen Steigen des Miethswert hes der Ge⸗ bei der Sache wäre, nämlich die Forderung, als Vertrage ebnen werde.“ ſoeben erſchienenen ſehr gründlichen Schrift auf 


bäude den Ertrag derſelben erheblich erhöht. Die Preis der gewährten Unterſtützung je ereu 5 u Peſt, 29. September. Die hieſige Bevölke⸗ das überzeugendſte nachgewieſen, daß der Pa⸗ 
letzt im Gange befindliche, rant gung feilt eine ente Farm in dem 5 Gehe he = Det . 15 . rung wird unansgeſett beunruhigt durch anar- triarchenſtuhl unter königliche Patronate ſteht 
Erhö zung des Geſamumtert. 7 s der Gebäudeſtener Da nun eine dem Boerenbedürfniß eutſprecheude frilhſter en angeſehen werden ſchiſtiſche Plakate und Flugſchriſten, welche in ger) Die Schrift zeigt, duß die patriarchallirche von 
um etwa 6 Millionen in Ausſicht, welcher Be⸗ Farm ein ganz anderes und weit umfangreicheres der 20. Novembe - 5 heimnißvoller Weiſe hier verbreitet werden. Die S. Marco unmittelbar von der von Aquileja — 
trag in feiner Weiſe der Staatskaſſe, ſondern] Objekt iſt, als was man in England darunter ver- — Die in Paris veranſtalteten Sammlungen Polizei entwickelt die größte Energie, um die Ver⸗ durch Bermnittefung der Kirchen von Grado und 
allein den Gemeinden zu Gute kommt. ſteht, ſo begreift es fich, daß die britiſche Süd⸗ haben, wie erwähnt wurde, bisher nur ein dürfti⸗ ſertiger und die Verbreiter dieſer aufhetzenden S. Pietro di Caſtello — herſtammt und ſtets 
Die Aktion der franzöſiſchen Sozialdemo⸗[afrikageſellſchaft von der Ausſicht, einen ſehr er- ges Ergebniß erzielt. Ju vuſſiſchen Kreiſen macht Schriften zu entdecken. unter 8 Patronate geftanden hat. Papſt 
kratie ſetzt ſich aus lauter Fiaskos zuſammen.] heblichen Theil ihres Grundbeſitzes in Geſtalt van | nun auch allem Anfcheine nach hier und da Pius IV. hat dieſes ausdrücklich anerkannt, und 


Dar bet den letzten Kammerwahlen mit Man- Boerenſarmen hergeben zu ſollen, nur ſehr mäßig das Gefühl geltend, daß, nachdem jüngft erſt das Belgien. auch in den Streitigkeiten des heil. Stuhles mit 
daten bedachte Häuſlein von Offizieren hat keine erbaut iſt. Anbererfeite er fig, 5 ana wuschen Arko f i in bedauere] O Oſtende, 28. September. Saiſonende, das der Degenrepublik, der franzöſiſchen und der bſter⸗ 
Manujcaften, die ſeinen Weifungen gehorchen Ablehnung des Boeren⸗Anerbietens aus Rüctſicht werther Weiſe mit der gesammten Mannſchaft iſt das melancholiſche Wort, welches nach und reichiſchen Regierung iſt nie die Abficht der Zur, 


mdnahme jener Anerkennung oder die Anſicht, 


daß ein Recht dazu vorhanden ſei oder daß der 
Wechſel der Regierungen in Venedig das ſtaat⸗ 
liche Patronatsrecht berühre, ausgeſprochen wor⸗ 
den. Von 697 bis 1879 ſind die Patriarchen 
von Venedig mit ganz ſeltenen Ausnahmen durch 
die Inhaber der Staatsgewalt vorgeſchlagen und 
dieſes Recht iſt allen Anfechtungen gegenüber aus⸗ 
nahmslos aufrecht gehalten worden. Daſſelbe 
wird auch jetzt geſchehen; an eine Nachgiebigkeit 
des Staates iſt nicht zu denken. Die Regierung 
kann ruhig abwarten, daß die Kurie ſich ent⸗ 
ſchließe, die Staatsrechte anzuerkennen. So 
lange dies nicht geſchieht, bleiben alle Tempo⸗ 
ralien dem etwa ernannten neuen Patriarchen vor⸗ 
enthalten. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 29. September. Das Befinden 
des Miniſterpräſidenten Sagaſta hat ſich gebeſſert. 
Ebenſo iſt in dem Befinden des Marſchalls 
Martinez Campos eine Beſſerung eingetreten. 
Durch eine Dynamit⸗Exploſion in Merida in der 
Provinz Badajoz wurden mehrere Häuſer in 
Brand geſetzt und einige Perſonen verwundet. 

Barcelona, 24. September. Ueber das Bom⸗ 
benattentat gegen Martinez Campos erhält die 
„Voſſ. Ztg.“ von einem Augenzeugen nachſteheu⸗ 
den Bericht aus Barcelona, 24. September: 

Der heutige Feſttag — es iſt der Tag der 
Virgen de las Mercedes (der Gnadenjung rau), 
der ſtets der Volksbeluſtigung gewidmet iſt, war 
von dem Wetter ſehr begünſtigt und „ganz Barce⸗ 
lona“ war hinausgegangen um der großen Parade 
beizuwohnen, die gewöhnlich an dieſem Tage abge⸗ 
halten wird. Die Straßen, du welche die 
Truppen um 12 Uhr Mittags zurückkehrten, waren 
überfüllt, namentlich der ſchöne neue Boulevard, 
an dem viele öffentliche Gebäude und unter anderen 
auch die Univerſität gelegen find, und deſſen Bal- 
kone zu Ehren der Mitglieder des internationalen 
Schriſtſtellerkongreſſes, die von dort aus dem mi⸗ 
litäriſchen Schauspiel zuſahen, entſprechend ges 
ſchmückt waren. Nachdem bereits große Truppen⸗ 
abtheilungen vorbeimarſchirt waren und während 
eine Schwadron Lanzenreiter des Regiments Bor⸗ 
bon vor General Martinez Campos und ſeinem 
Stabe in der Nähe des Univerſitätsgebäudes vor⸗ 
beizogen, wurde plötzlich ein Knall gehört, auf den 
die Fernerſtehenden allerdings im erſten Augenblick 
nicht achteten, da die Kanonen des Fort Monzuich 
mit ihren Salven die zurückkehrenden Truppen be⸗ 
gleiteten. Unmittelbar darauf aber, ſobald man 
die Urſache bemerkt hatte, wurden die gerade jn 
der Nachbarſchaft des Univerſitätsgebäudes am 
dichteſten gedrängten Maſſen von einer furchtbaren 
. ergriffen, die ſich noch ſteigerte, als die berittene 


uardia Civil den Schauplatz des Attentats zu 


räumen begann. Von einer Seitenſtraße her hatte 
ſich ein Arbeiter dem von dem Geueralſtab um⸗ 


gebenen Marſchall genähert und eine Bombe unter gerichtlichen Verwaltern 1 

die Füße feines Pferdes, eine andere etwas weiter Mortgage-Truft-Compant) ernannt worden. Die Unterſuchung entnommen. | 

hinausgeſchlendert. Schwer verletzt war das Pferd Paſſiven werden auf acht Millionen Dollars ge⸗ * 

des Generals geſtürzt und hatte viefen mitgeriſſen, 

bewahrt. Dagegen waren die Generale Caſtellbi, aus Bangkok ſoll der franzöſiſche Spezialgeſandte 
Molius und Clemente, der Adjutaut des Marſchalles, 
Buſtos, und eine ganze Reihe von anderen Offi⸗ 0 8 
zieren mehr oder weniger ſchwer verwundet. Dem ſöhnlichere Haltung angenommen und die For- Mil bwandt aus Scholwin und gegen den 


ihn ſelbſt aber vor einer eruſtlichen Verwundung 


berittenen Guardia Civil Jous wurde der 
Leib aufgeriſſen, fo daß er kurz darauf 
ein Ziviliſt wurde auf der Stelle getötet und 
eine große Anzahl Zuſchauer verletzt, 
zwar mehrere ſo ſchwer, daß ſie wohl ihren Wun⸗ 
den erliegen werden. In dem Gedränge, das die 
unbeſchreibliche Panik hervorrief, wurden viele 
Perſonen zu Boden geriſſen und erlitten gleichfalls 
Verwundungen, ſo daß die Maſſe der Verletzten 
im Ganzen eine ſehr beträchtliche iſt. Um dem 
allgemein in der Stadt verbreiteten und die Be⸗ 
völkerung ſehr beunruhigenden Gerücht der töd⸗ 
lichen Verletzung des Marſchalls Campos mit 
allem Nachdruck zu begegnen, unterzog ſich dieſer 
bereits zwei Stunden ſpäter der übernommenen 
Aufgabe, der feierlichen Eröffnung des inter⸗ 
nationalen Schriftſtellerkongreſſes in der großen 
Aula der Univerſität vorzuſitzen. Auf dem Wege 
dorthin wie in dem Gebäude ſelbſt, wo ſich die 
Spitzen der Behörden und die Barceloneſer Ger 


ſellſchaft verſammelt hatten, wurde der General 
mit größter Begeiſterung empfangen und unter 
Hochrufen auf den König und auf ihn ſelbſt zu 

für ihn immerhin noch günſtigen Verlauf 
Das Individuum, der 
Hunnceberg erfolgte. 


dem 

des Attentats beglückwünſcht. 
das von mehreren Perſonen beſtimmt als der 
Bombenwerfer bezeichnet wurde und das in der 
Nähe des Schauplatzes geblieben war, ohne Flucht⸗ 
verſuche zu machen, erwies ſich als ein dreißig⸗ 


lähriger Schriftſetzer Palla, in deſſen Wohnung | Boten des Oberkommandanten der argentiniſchen 
eine große Anzahl anarchiſtiſcher Schriften und Regierungstruppen dürſte der Bekämpfung der 
Im Laufe des Revolution in Argentinien jetzt eine einheitliche 


Photographien gefunden wurden. 


ſtarb, Hoffnung auf eine friedliche Löſung vorhanden. Verhandlungen fanden 


und werden. 


Gothenburg, woſelbſt eine große Volksmenge die 
erlauchten Herrſchaften ſympathiſch begrüßte. Um 


anwenden, aber fie find andererſeits N durchaus berüchtigte Celman, ſein Schwiegerſohn. Dieſef möchte fo gern und bald ihre Gertrud⸗Kuche] Ottover 2,12, per November —,—, per Lezem⸗ 


ſiegesgewiß, denn ſie ſind der Meinung, daß die Wahl wurde zum erſten Mal ſeit der Wiederver⸗ 
Verhältniſſe hier ganz von ſelbſt und ohne ihr einigung der Staaten von Argentinien ohne Bür⸗ 
unmittelbares Eingreifen in kurzer Zeit zum gerkrieg allgein anerkannt. Seine finanziellen 
Sturz der Monarchie führen werden. Ausſchreitungen zuſammen mit ſeinem Streben, 


Großbritannien und Irland. tralgewalt zu ſchmaͤlern, weckten eine ſtarke Oppo⸗ 

Sir George Elliot hat 2000 Proſpekte feines ſition, welche in der von der „Union Civica“ im 
Planes zur Gründung eines rieſigen Koblenmono⸗ Juli 1890 ins Werk geſetzten Empörung gipfelte. 
pols an die Grubenbeſitzer von England und von Im Anfang machte dieſelbe raſche Fortſchritte, 
Wales geſaudt. In einem beigefügten Schreiben aber jetzt erſchien Roca auf dem Plane und 
bittet Sir George feine Adreſſaten, ihm ihre An- nöthigte die Empörer durch einige wuchtige 
ſichten über das Projekt mittheilen zu wollen. Schläge zu einem friedlichen Abkommen. Celman 
Nach Eingang der Brieſe wolle er dann Meetings allerdings trat zurück, zu ſeinem Nachfolger 
in den bedeutendſten Kohlendiſtrikten abhalten zur wurde der damalige Viezepräſident Pellegrini, der⸗ 
Wahl von Vertretern der Intereſſenten, damit die ſelbe, welcher kürzlich nach Tucoman gegangen iſt, 
Idee möglichſt ſchuell zur Verwirklichung gelange. um die dortige Inſurrekion niederzuwerfen, ernannt. 
Die Grundzüge des Elliot'ſchen Plaues find be- Die Bildung der neuen Regierung wurde dem 
reits mitgetheilt worden. Das erforderliche No- General Roca überlaſſen. 
minalkapital wird auf 2400 Millionen Mark ge⸗ Der geiſtige Leiter der gegenwärtigen Re⸗ 
ſchätzt. Es erſcheint dieſes eine ungeheure Summe. volution iſt der Senator Dr. Alem, deſſen Ver⸗ 
Jedoch beträgt das Kapital der London und North haftung kürzlich „angeordnet“ worden, derſelbe, 
Weſtern und der Midland Eiſenbahngeſellſchaft welcher vor drei Jahren das Haupt der „Union 
nicht viel weniger, ſo daß die Aufbringung des Civica“ geweſen iſt, woraus erhellt, daß die gegen⸗ 
nöthigen Geldes am allerwenigſten Schwierigkeiten wärtige Erhebung nur die Weiterſpinnung eines 
verurſachen würde. alten Streites iſt. Aber Dr. Alem ging gegen 

Die britiſche und ausländiſche Anti-Stiaverei- alle „alten Politiker“ Argentiniens mit zu ſcharfen 
Geſellſchaft hat eine Denlſchriſt an Lord Roſe⸗ rückſichtsloſen Anklagen vor, und dies hatte zur 
berry gerichtet, in welcher ſie ihn auffordert, im Folge, daß ſie alle, Mitre, Roca und den jetzigen 
britiſchen Protektorat Sanſibar, wozu auch die Präſidenten mit eingeſchloſſen, ſich gegen ihn ver⸗ 
Inſel Pemba gehört, die Sklaverei in aller Form banden. Dies veranlaßte nun hinwiederum Dr. 
gänzlich abzuſchaffen. Auf der Infel Pemba bes Alem, der gegenwärtigen Revolntion einen Rück⸗ 
treiben Tauſende von Sklaven den Gewürznelken⸗ halt bei den Einzelſtaaten zu verſchaffen, indem 
bau, welche einen großen Theil der Staatseinnah⸗ er abermals dieſe gegen die Zentralgewalt als 
men des Protektorats bildet. Die britiſche Regierung ihre Sonderrechte gefährdend aufrief. Dies hat 
hat denſelben Schritt früher auf der Goldküſte, in der gegenwärtigen Erhebung einen ganz beſonders 
Cypern und in Britiſch Indien gethan. Die gefährlichen Charakter gegeben, da der ſtaatliche 
Erfahrung hat bewieſen, daß die Sklaven Partikularismus in Argentinien ſehr lebendig iſt, 
ſich ſtets ſelbſt in Freiheit ſetzen, ſobald die und dieſer Gefahr zu begegnen, hielt der gegen⸗ 
Sklaverei nicht mehr geſetzlich anerkannt wird. wärtige Präſident nur den General Roca für 
Im Jahre 1885 ſandte Sir John Kirk einen fähig. Siegt er, fo wird entweder feine Diktat! r 
Bericht an das answärtige Amt, in welchem er sans phrase folgen, oder er wird indirekt durch 
bemerkte, daß ſeiner Anſicht nach die Nichtaner⸗ einen von ihm eingeſetzten Präſidenten regieren. 
kennung der Sklaverei als geſetzlicher „Status 
für die Wohlfahrt Sanſibars und Pembas un⸗ 
umgänglich nöthig ſei. Earl Granville wies 
damals Sir John Kirk an, keine Gelegenheit 
vorüber zu laſſen, den Sultan zu dieſem Schritte 
zu bewegen. Jetzt, da Sanſibar unter der Ver⸗ 
waltung Großbritanniens ſteht, ſei es Pflicht der 
britiſchen ungen den Schandfleck der 
Sklaverei dort auszulöſchen. 

London, 29. September. Ueber Monte⸗ 
video aus Rio de Janeiro eingetroffene Nach⸗ 
richten beſagen, daß der Präſident Peixoto nun⸗ 
mehr 5000 Mann gut bewaffneter Truppen zur 
Verfügung habe. 

London, 29. September. Wie dem „Reu⸗ 
ter'ſchen Bureau“ aus Newyork gemeldet wird, 
ſind Samuel Jarvis und Roland Conklin zu 

i der Jarvis Conklin 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 30. September. Geſtern Vor⸗ 
mittag traf Herr Geheimrath Prof. Dr. Koch 
in Begleitung zweier Medizinalräthe von Berlin 
hier ein, um die ſanitären Verhältniſſe des 
Hafengebietes einer Prüfung zu unterziehen. Die 
Kommiſſion, welcher ſich hier Herr Polizei⸗ 
präſideut Thon, ſowie Herr Regierungs- und 
Medizinalrath Dr. Katerbau anſchloſſen, be⸗ 
gab ſich mittelſt des Dampfers „Ella“ oder⸗ 
aufwärts bis zu den oberhalb Succrows Speicher 
im Bau begriffenen Filtern, abwärts bis zur 
Werft von Möller u. Holberg, worauf noch eine 
Fahrt auf dem Dunziß folgte. An verſchiedenen 
Stellen wurden hierbei aus beiden Flußläufen 
Waſſerproben zum Zweck der bakteriologiſchen 


1 
Der Panzer „Brandenburg“ traf 
geſtern Nachmittag um 4/ Uhr wohlbehalten in 
Swinemünde ein. 4 
* Das Schwurgericht verhandelte in 

der geſtrigen Sitzung zwei Anklageſachen wegen 
Nothzucht, nämlich gegen den Arbeiter Rudolf 


ſchätzt. 
Laut Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ 


de Vilers in der heutigen Konferenz mit dem 
ſiameſiſchen Miniſter des Auswärtigen eine ver⸗ 


derungen gemäßigt haben. Es ſei begründete Arbeiter Friedrich Frau z aus Stöwen. Beide 
! l 8 unter Ausſchluß der, 
Am Freitag würden die Verhandlungen fortgeſetzt Oeffentlichkeit ſtatt und endeten mit Frei⸗ 
ſprechung der Angeklagten. 
* Seitens des Vereins — n 
f Stettin, wird uns mitgetheilt, daß das am 
Stockholm, 29. September. Se. Majeſtät vergang 5 ite den 24. d. Mts., auf der 
der Kaiser Wilhelm it geſtern Abend 6 Uhr an Fennbehn des Biene unt Pag 
Bord der „Hohenzollern“ im Hafen von Gothen⸗ Nennen um die Meiſterſchaft von 
burg eingetroffen. Pommern auf dem Hochrad vom Schieds⸗ 
Herrljunga, 29. September. Als Se. gericht dieſes Reunen wegen vorgekommener Un⸗ 
Majeftät der Kaiſer Wilhelm geſtern Abend im regelmäßigleiten für ungültig erklärt worden iſt. 
Hafen von Gothenburg eingetroffen war, begab l. (Zur Nachahmung.) Die 
u Mei en Bord ea zur Begrüßung Kaufmannschaft Stettins vor eins. un Jahren 
* eſtät an Bord der „Dohenzolleru . Um beſtand aus verſchiedenen Handelsgeſellſchaften. 
10 Uhr fuhr Se. Majeſtät der Kaiſer mit vem ft 25 7 gesellschaft 
Kronprinzen an Bord des Lootſendampfers e 


Schweden und Norwegen. 


Eee d. 


Nach einer Rathhausurkunde, ſowie nach Friede⸗ 
born I Seite —.— 5 f f. ie 1 
2 . 1 3 Brüder dieſer Marienbrüderſchaſt für unbillig, 
10 (3 Uhr fuhr die Jagdgeſellſchaft mit der Bahn mit n Gb und Gütern ſich zu überhäufen, 
hierher, wo ſie um 12½ Uhr Nachts eintraf. ohne Gott dem Herrn, als Spender aller Gaben, 
Heute früh 6 Uhr traf der König Oskar mit davon etwas mitzutheilen in Betracht, daß es 
dem Prinzen Karl ein und um 6“/ Uhr fuhr die heilſam ſei, allhier in der Welt dasjenige zu 
ganze Jagdgeſellſchaft nach Lilleskog, von wo ſzen, welches man im Himmel wieder freudig 
Aufbruch zur Jagd nach dem Jagdrevier einernten und genießen könnte“. Jakob v. Grollen, 
Peter Torgelow, Borchard Ziegenort und andere 
Mitglieder erbauten in der Kirche des Franzis⸗ 
kaner⸗Kloſters zu Stettin eine Kapelle mit Altar, 
Geſtühlen und Bänken, und die Kloſterbrüder 
laſen dafür täglich um der Drakör⸗Kompagnie 
und derer Verſtorbener willen eine Meſſe. 1401 
und 1425 ſchenkte die Kompagnie der Jakobi⸗ 
und Marienkirche prächtige Altäre und Vikarien, 


Amerika. 
Die Berufung des Generals Roca auf den 


0 5 - lo 
Rennbahn des Vereins unter anderen abgehaltene —.—. 


Die angeſehenſte hieß Drakör⸗ Kompagnie. 


wieder aufgebaut ſehen, aber 

* Dem Oberſten v. Bärenſprung, Kom⸗ 
mandeur des 2. pomm. Ulauen⸗Regiments Nr. 9, 
it der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 


die Rechte der Einzelſtaaten zu Gunſten der Zen- Schleife, dem Feuerwerkshauptmann g. D. Schmidt, 


bis ser beim Fußartillerie-Regiment v. Hinderſin 
(pomm.) Nr. 2, der Rothe Adler-Orden vierter 
Klaſſe, und dem Oberſten v. Meyer, à la suite 
des Dragoner⸗Regiments von Wedel (pomm.) 
Nr. 11, Kommandeur der 7. Kavallerie-Brigade, 


der königliche Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe ver⸗ 


liehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Hamburg, 28. September. Der Kauf⸗ 
mann Weiſenburger, der unter falſchem Namen 
läugere Zeit Direktor einer Wellblechfabrik in 
Braſilien war, iſt dort verhaftet, per Dampfer 
„Porto Allegre“ hierher geſchafft und nach Frauk⸗ 
furt trausportirt worden, woſelbſt er ungefähr 
eine Million Mark unterſchlagen haben ſoll. 

— Dortmund erhält einen beſonderen „Bier⸗ 
bahuhof“. Die Eiſenbahnbehörde hat zwiſchen 
den beiden Eiſenbahnübergangen B.⸗M. und 
KM. einen beſondern Gütercahnhof angelegt. 
Auf dieſem Bahnhof wird für die Folge nur 
Bier verladen und ſomit werden die übrigen 
Güterbahnhöfe durch den Wegfall der Bierſen⸗ 
dungen ganz bedeutend entlaſtet. Dortmund iſt 
ſomit die erſte Stadt im ganzen Königreich 
Preußen, welche einen „Bierbahnhof“ beſitzt. Der 
neue Bahnhof wird im Laufe dieſer Woche ſeiner 
Beſtimmung übergeben. N 

5 uf dem Dampfer „Pilgrim“ iſt der 
Boſtoner Millionär Frederick L. Ames im Alter 
von 58 Jahren am Schlage geſtorben. Das Ver⸗ 
mögen des Verſtorbenen wird auf 35 Millionen 
Dollars geſchätzt. Ames war Mitglied des 


— 


Direktorenraths der „Weſtern Union Telegraph 


Co.“, der „General Electric Co.“, der „Union 
Pacifie Bahn“, deren Gründer ſein Vater und 
Oheim waren und als deren größter Aktionär er 
galt, und etwa 70 andere Bahnlinien des Laudes. 
Am politiſchen Leben betheiligte ſich Ames faſt 
ar nicht, begünſtigte dagegen wohlthätige Be⸗ 
rt und erwies jich als eifriger Förderer 
von wiſſenſchaſtlichen Inſtituten. Auf feinem 
prachtvollen Landſitz in North Eaſton, Maſſ., 
hatte er großartige Gewächshäuſer angelegt und 
der Werth ſeiner Orchideen⸗Sammlung allein wird 
auf 300000 Dollars geſchätzt. 


Börſen⸗ Berichte. 

Magdeburg, 29. September. Zucker⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent — —, 
neue 16,05. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
14,95, neue 15,20. Nachprodukte exkl. 75 Proz. 
Reudement —,.—. Matt. Preiſe unregelmäßig. 
Brod⸗Raffinade J. —,.—. Brod⸗Raffinade II. 
0 Gemahlene Raffinade mit Faß 29,25. 
Gemahlener Melis J. mit Faß 27,75. Stetig. 
Roh zucker J. Produkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per September 14,65 G., 14,70 B., per 
Oktober 14,42 ½ bez., 14,95 B., per November⸗ 


März 14,45 bez., 14,47%, B. — Stetig. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 250 000 
Zentner. 

Kölu, 29. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
17,00, per November —,—. Roggen hieſit 

ko 14,75, do. fremder loko 17,25, per Nove er 

Hafer hieſiger alter loko 19,75, do. 

neuer 16,75, fremder loko 17,00. Rüböl loko 
52,00, per Oktober 50,10. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 29. September, Vormittags 11 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per September 80,75, per Dezember 
79,25, per März 76,50, per Mai 75,25. — 
Behauptet. N 3 TE 
Hamburg, 29. September, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübenronzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
September 14,70, per Oktober 14,42, per Dir 
zember 14,35, per März 14,55. Stetig. 

Wien, 29. September. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 7,59 G., 7,61 B., per 
Frühjahr 7,97 G., 7,09 B. Roggen per 
Herbſt 6,34 G., 6,36 B., per Frühjahr 6,86 
G., 6,88 B. Mais per September⸗Oktober 
„> 2 5,60 B. Hafer per Herbſt 7,21 G., 

Havre, 29. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Sautos 
per September 99,00, per Dezember 97,75, per 
März 95,50. Ruhig. 


ber 75,37. Getreidefracht nach Liverpool 2,00. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, do. per Oktober 
16,77, per Dezember 16,02. Mehl (Spring 
clears) 2,60. Zucker 3,57. Kupfer loko 
9,87 bis —,—. 

Chieago, 28. September. Weizen per 
September 66,12, per Oktober 66,25. Mais 
per September 39,62. Speck ſhort clear nom. 
Pork per September 17,00. 

27 d 
Telegraphiſche Depeſchen. 

| Lübeck, 29. September. In der vergange⸗ 

nen Nacht brannte die große Lübecker Seifenfabrik 

ab. Die Wirthſchafterin iſt der Brandſtiftung 

verdächtig verhaftet worden. 

Straßburg i. Elſ., 29. September. Die 
elſaß⸗lothringen'ſche Gewerbe- Ausstellung wird, 
nachdem ein Garantiefonds in genügender Höhe 
gezeichnet, nunmehr beſtimmt im Jahre 18905 hier 
ſtattfinden. 
| Wien, 29. September. Das Kriegsminiſte⸗ 
rium veröffentlicht einen Beſchluß des Offizier⸗ 
Ehrenrathes, laut welchem der Reſerve⸗Lientenant 
Karl Leuthner vom 93. Infanterie⸗Regiment die 
Staudesehre dadurch verletzt habe, daß er ſich 
öffentlich zu ſozialdemokratiſchen Tendenzen be⸗ 
kannt und daß demnach derſelbe ſeines Amtes für 
verluſtig erklärt und zum Gemeinen zu degra⸗ 
diren ſei. 1 

Prag, 29. September. Nach einer Mel⸗ 
dung verſchiedener Zeitungen wurde gegen den 
Bürgermeiſter Hoblik von Parduwitz, ſowie gegen 
drei Mitglieder des dortigen Jungczechenklubs die 
Unterſuchung wegen Majeſtäts⸗Beleidigung ein⸗ 
geleitet. 
| Paris, 29. September. Der Ausſchuß der 
franzöſiſchen Preſſe erhielt aus Petersburg die 
Nachricht, daß die Direktoren der Zeitungen 
„Wiedomoſt“, „Soet Nowoſti“ und „Nowoje 
Wremja“ die Petersburger Preſſe bei den Feſt⸗ 
lichkeiten in Toulons und Paris vertreten werden. 
' Paris, 29. September. Die Regierung 
hat ſich nunmehr eutſchloſſeu, die Staaten der 
lateiniſchen Münzunion zum 9. Oktober hierher 
zu einer Konferenz einzuladen, in welcher über die 
Rückſchiebung der italieniſchen Silber⸗Scheide⸗ 

münze berathen werden ſoll. 

Der Beginn der Abendbörſe iſt bis nach den 
Ruſſenſeſten verſchoben wor den. 

Rom, 29. September Die Fachblätter ver⸗ 
öffentlichen Berichte über die Flottenmanöver, 
denen man eine tendenzlöſe Abſicht zuſchiebt. Die 
Berichte ſollen nämlich darthun, daß es ſich wäh⸗ 
rend der Mansdver herausgeſtellt habe, daß die 
Bemannung der italieniſchen Kriegsmarine durch⸗ 


Dezember 14,27½ bez., 14,32%], B., per Jauuar⸗ aus ungenügend ſei, indem kaum die Hälfte der 


erforderlichen Mannſchaften vorhanden ſei. Auge⸗ 
ſichts der finanziellen Lage Italiens kann daſſelbe 
jedoch keine Aenderung treffen. 

Rom, 29. September. Der in Fachtreiſen 
als Autorität geltende Admiral Bettole zollte der 
deutſchen Flotte, ſowie den deutſchen Matroſen in 
einem neulichen Interview uneingeſchränktes Loh 
und erkannte vor allen Dingen die ſeemänniſche 
Tüchtigkeit des Admirals Goltz an. 

London, 29. September. Im nächſten 

Frühling werden in die engliſche Flotte ſieben 
größere engliſche Panzerſchiffe eingeſtellt, von denen 
ein Theil dem Mittelmeergeſchwader und der 
andere Theil dem Geſchwader im Canal la Mauche 
zugetheilt werden ſoll. 
f London, 29. September. Großes Auſſehen 
erregt die Entdeckung, daß ein auf den Regierungs⸗ 
docks in Chatam beſchäftigter Keſſelba ner die 
Nagellöcher der Panzerplatten des Kriegsſchiffes 
„Tyne“ anſtatt mit Nägeln mit rothem Biei aus⸗ 
gefüllt hat. Der Keſſelbauer iſt verhaftet worden 
und es verlautet bereits, daß Beweiſe dafür vor⸗ 
liegen, nach welchen der Verhaſtete mit Anarchiſten 
in Verbindung geweſen fein joll. 


* Wetteraus ſichten 
für Sonnabend, den 30. September. 


Nachmittags find daun nach, jo viel bis jetzt be Geſtalt geben. Viele Jahre lang hat Roca eine 
kannt, vier andere Anarchiſten verhaftet worden. hervorragende, ja maßgebende Rolle geſpielt. Er 
Ueber die Urſachen dieſes Attentats laufen natür⸗ war Kriegsminiſter unter dem Präſidenten 
lich die verſchiedenſten Anfichten und Gerüchte um. Avellaneda, dem ſiegreichen Rivalen des Generals 
Es iſt nicht zweifelhaft, daß die Eutſchloſſenheit, Mitre im Jahre 1874, und obgleich der letztere 
mit der Martinez Campos in den letzten zehn erſt noch auf dem Schlachtſelde beſiegt werden 
Tagen in Montblanc, Vendrell und anderen mußte, ehe er ſich in feine Wahlniederlage fand, 
Orten den daſelbſt eutſtandenen umſtürzlichen Be⸗ ſo wirkte er alsdann doch mit Avellaneda zu⸗ 
wegungen entgegengetreten ift, dieſen Racheakt ver⸗ſammen, um Roca die Nachfolge in der Präſiden⸗ 
anlaßt hat. s iſt dies leider nur wieder ein ſchaft zu ſichern. Roca wurde 1880 von 
neues Zeichen von der tiefgreifenden Gährung, 12 Staaten gewählt, nur Buenos⸗Aires und 
die ſich in allen Theilen des Landes bemerkbar Corrientes ſtimmten gegen ihn. Wieder bedurfte 


Nachts wärmeres, am Tage etwas kitoleres, 
zeitweiſe heiteres, vielſach wolkiges Wetter mit 
Regen und friſchen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


verbunden mit beträchtlichen Einkünften und He⸗ Glasgow, 23. September, Vormittags 11 
bungen. Ein frommer Drakörbruder, Nikolaus Uyr 5 Minuten. Noheiſen. Mixed numbers 
Dorn, vermachte fein in der gr. Oderſtraße belegenes warrants 42 Sh. 3 d. Matt. 
Wohnhaus der Geſellſchaft, um den Miethszins Newyork, 28. September, Abends 6 Uhr. 
deſſelben armen Jungfrauen als Ausſteuer zu ver- Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ N 1 
abreichen. 1566, alſo nach der Reformation, ver- york 81½, do. in New⸗Orleans 7/4 Petro⸗ Elbe bei Dresden, 28. September, — 1,53 
kaufte der Stadtvorſtaud dies Haus und legte das leum, Standard white in Newyork 5.15. do. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 28. September, 
dafür erlangte Kapital zinsbar an. Jetzt noch Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes . 0,43 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
dient es theilweiſe feinem urſprünglichen Zwecke, Petroleum in Newyork 5,45, do. Pipe line certi⸗ 28. September, + 0,35 Meter. — Oder bei 
indeß auch 145 3 01 kahl in og = u ee a > 3 3 5 Nr 1 N 8 g 
an St. Jakobi. as Kau 2 ml „95, do. (Rohe u. Bro . — Unterpe > . Wart 
macht und von der unheimlichen Thätigkeit der es eines Bürgerkrieges, um der Wahl allgemeine dieſer Kirche verdankt feinen Urſprung ebenfalls Zucker (Fair ne Muscovados) —,—. Poſen, 28. September, + 0,55 Meter. Netze 
Uniſturzelemente Kunde giebt. Die gemäßigten Anerkennung zu verſchaffen, worauf dann Roca den Gaben dieſer frommen Handelskompanie. — Ma is (New) per September 48,50, per Oktober bei U ch, 25. September, % 54 Meter. — 
kepublikaner verurtheilen entſchieden die Be⸗ ſeinen Poſten bis zum geſetzlichen Ablauf der Möchten doch auch heute fromme Kaufleute ihre 48,25, per November 48,50. Rother Winter⸗ Weichſel bei Thorn, 27. September ＋ 028 


2 ebungen der Anarchiſten und die Mittel, die ſie Präſidentſchaſtperiode behauptete. Ihm folgte der Schätze darzureichen geneigt fein! Die Laſtadie Weize u foto 72,12, per September 712877 per Mein 
f Bank Papiere. 


5 Berlin, den 29. September 1893. Fremde Fonds. 5 Bergwerk⸗ und 9 808 Eiſenbahn⸗Slamm⸗Aktien. 
I Deutſche Fonds, Pfand» und Reutenbriefe. Argent. Anl. 5% 44,7506, Oeſt. Gd.⸗R. 4% 96,256 Berz. Bw. 12%: 121,250 Hibernia — OB Eutin⸗Lüb. 40 38 Balt. Eiſb 3% 59,756 Dividende von 1802. Divideude von 1802. 
3 Otſch R.⸗Anl. ee 756 | Weit Pfbr. 4% —.— Buk. St.⸗A. 5 9,6068; Rum St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 44,60b Bord. Baw — 6,806 Fuf⸗Gult 4% betr D 1 . — Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 6% 173,606 
1 vg 3½% 99,300 8 o. 3½% 97.250 Buen.⸗Aires | OoLamort. 5% 94, 90b do. Gußſt. — 119,256 do. couv. — 10,750 Lüb.⸗Büch. 4% Ar Gal. C. zw.) 100,50 [u. Prod. 3% 64,606 \ Drest. B. 7% -138,2566 
. Pr Conſ Aul. 4 106. 2066 Witp rittſch. 3 bel 95.608 | Gold Ant. 5% 32,5068| R. co. A. 80 4% 87,806 Bonifac. 13¼% 96,006B, do. St.⸗Pr. — 27,006 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 146,00b Berl. Cſſ V6 %% 131,756 Nationalb. 62/2°/,105,606 
: 8 % 99“ Kur⸗u. Nm 4% 102.700 Ital. Rente 5%¼ 83,608 do. 87 4% —— Donnersm. 6% 85,506 Hugo 10%/ 130,750 wigshafen 4¼ 108,00 bc It. Mittmb. 4% 90,408 do Hdlsgeſ. 7¼%132,60b | Bon, Hyp. 
E Pr. St.⸗Anl 4%è 101,300 Lauenb. Rb 4% 102906 Mexik. Anl. 6% 61,806 do. Goldr. 6 103,756 Dortm. St⸗ Laurahütte — 103,40 Marienburg⸗ 5 Kursk⸗Kiew5ů jf, —,— Bresl. Disc.⸗ conv. 6% 113,006 
1 P. StSchld 3" 0% 99,750 Pomm do 4, 102.906 do. 202.6t. 6% 63,006 do. (2. Or.) 5¾ 66,106 Pr. L. A. 6% 56,506 Louiſe Tiefb.— 60,006 Mlawka 4% 69,20b 8 Mosk Breſt3 / 66,758 Bank 4½½% 97,806 Pr. Centr.⸗ 
1 Berl So. 311% 97.800 N 3% 97 106 New. St.⸗-A. 6% 111,256 do. Pr. A.645¼ 158,305 Gelſenkch. 12% 140,00 bc Märk. Wſtf.— 161,000 Meckb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 4% 123,25b Darmſt.⸗B. 5/½% —— Bod. 9¼ % 50,500 
f do, n. 3¼8% 97806 Poſenſch. do. 4% 102,908 Oeſt. Pp.⸗R. 4½%½91,800 do. do. 66 54% 145,20b Hark Bgw. — 69,506 Oberſchleſ. 2% 46,60 b Noſchl.⸗Märk. do Nolwſtb. 5%, —— Deutſche B. 990 151,7506 Reichsbank 8½ð% 14,1060 
f Stett. Stadt⸗ Preuß. do. 4% 102.700 do. Bo Wee do Bodener.4½ / 107, 100 Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. Staatsb. 4% 100,506 do. ke B. Elb 4% 114,606 Diſch. Gen. 6½ 114,506 | 
| Anl. 89 3½ % —.— | RH.uMeftf. do Silb⸗R. 1½%9 1,300 Serb. Gold⸗ Oſtp. Südb. 4% 71,5000 Sdöſt. Lb.) 4% 42/406 
Win B. -O. 3½% 96.908 | Nentend.4°/, 103,500 do. 250 54 4½ 146,506 Pfandbr. 5% 85,006 Berg⸗Märt. Jelez⸗Wor. 4% —.— Saalbahn 4% 91,90b Warſch.⸗Tr.5% —.— Gold- und Papiergeld. 
} Berl. Pfdör. 30/,11490@ Sichſ. do. 4% 102,800 . dO-60erZooie 5 142,758 Serb.Renle5, % 75. 25b 0 3. A. B. 3½¼%½ 98, obe Jwangorod⸗ Starg. Po. 4¼½% 101.708 do. Wien 4% 209,406 Dukaten per St. 9,696 Engl. Banknot. 20,366 
do 4½%108.000 Schleſ. do 40% 102.996 do.64erRoofe Se 322,006 do. n. 5% 75,70b Cöln⸗Mind. Dombrowo 4775102, 400 Amſtd. Rttb. 4% —.— Sonvereigns 20.326 Franz. Banknot. 80,50 
N do. 4% 103.900 Schl.⸗Holſt. 4% 102.75 Rum. St⸗5%% 101,406 ung Gt. 4% 93,60 4. Emm. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ Eh 20 Fres Stücke 16,186 | Delter. Bauknot. 101.200 
| a %% 97,706 Dad. Ep % —— | A⸗Obl. 55¼ 101,406 do. Pap. R. 5% —.— = 18 a 4 Sant Eber * 92.25b er Gold⸗Dollars 4.180 Ruſſiſche Noten 212/156 
=) 17.0 € f 0 agdeburg⸗ A 58 —— —— — — —ſ — — 
e San Sea ä eee Salbe 734% —— Aſow. Sblg 4% 92 4000 Imduſtrie⸗Papiere. Banf-Discont. |, 
| Landſch. JE —.— | Anl. 1886 3%% 83,800 Diih.Grund- Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew Bredow Zuckerfabr. 3¼ 58,006 Harb. Wien Gum. — 277,508 deichsbankd Lombard d / Wechſel⸗ 
| Gentral- 3¼½% 97.2066) Hub. Rente 3½ % 96,508 Pfd. 3 abg. 3½% 99.000 | 1213 400) 4"/ 101,006 Leipz. Lit. 4A % —.— gar. 4% 9,256 f Heiurichshall 10% 127,508 L. Löwe u. Co. 18% 249,000 ber Cours v. 
Pfandbr. 3% 85,10 do. amort. 0. 4 abg. 317% 99,000 Pr.Ctrb.Pfdb. do. Lit. B 4% —,.— Mose Rjäſ. 4/ 94,10 2 Leopoldshall — 73,000 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5½% 100, 0b bez 6 20. Sept. 
1 30½0 95.508 Staats⸗A. 317,01, 96,406, do. 5 abg. 3¼%¾ 9,5008, (rz. 110) 5%, —.— Oberſchleſ. do. Smol. 5% 101,90b 0 ] Oranienburg 5% —.— | SJ Görlitzer (econ.) — 111,306 Privatdiscont 4/4 b * 
. 3½% 98,756 ine Br. 5½% 115.400 Disch. Grundſch⸗ do. z. 110 4½%½ 12.005 Lit. D 31/0 —,— Orel-⸗Griaſy do. St. Br. 5% 00 8 do, (Lüders) 10% 138,608 | —— —— ———— —— 
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Im Mieößof. 


re: ee a) 0 


verſchließen, 
der ſie ſich ebenfalls heimlich ſehnt.“ 

„Selbſtverſtändlich würde dieſes Opfer nicht 
umſonſt von Ihnen gefordert werden,“ fuhr Dr. 
Rank fort; „ich habe den Auftrag, Ihnen ein⸗ 
tauſend Mark baar auszuzahlen, wenn Sie und 
Ihr Mann in die Trennung von Annie einwilligen. 
Sie würde dann vorerſt in ein Erziehungs⸗Inſtitut 
gebracht werden, und dort zwei Jahre bleiben, um 
die ihrer künftigen Stellung augemeſſene Bildung 
zu erhalten. — Ich frage Sie nochmals, liebe 
Frau, können Sie ihr durch Ihre Liebe eine ſolche 
glänzende Zukunft erſetzen?“ 


Frau Müller, welche ſehr nachdenklich geworden, 
war eine praktiſche Perfon, mit der Noth des 
Lebens hinlänglich vertraut und nicht übermäßig 
gefühlvoll. Wenn Annie, wie ſie's für ſie im 
Sinne hatte, das Kleidermachen erlernte, dann 
koſtete das erſt einen Berg Geld und wenn das 
Mädchen ſich über kurz oder lang mit einem 
Arbeiter verheirathete, dann hatte der den Vortheil 
davon. Blitzſchnell fuhren dieſe Gedanken ihr 
durch's Gehirn, und die Waagſchale mit den 
tauſend Mark des Doktors ſank bedeutend. 


„Du lieber Gott, Sie mögen ja recht haben,“ 


Otiginal⸗Roman von E m. Heinrichs. 


Fee, 
„Ss, das glauben Sie alſo doch,“ unterbrach 
An Frau Müller höhniſch, „iſt die Möglichkeit. — 
Freuen Sie daß mein Mann auf der Arbeit 
iſt, witer ſage ich Ihnen nichts. Es iſt der ſanft⸗ 
müthigſte Menſch von der Welt, aber wenn es ſich 
um Annie handelt, dann verwandelt er ſich in 
eien Löwen und Sie wären längſt, trotzdem Sie 
Doktor sine, Hals über Kopf die Treppe 
hinuntergekommen. 


„Das iſt hübſch von Ihrem Manne,“ verſetzte 
Dr. Rank mit unzerſtörbarem Gleichmuth, „und 
wird Annie's unglücklichen Vater aufrichtig erfreuen. 
Es giebt mir zugleich die Gewißheit, daß Sie Ihrem 
Glück nicht im Wege ſtehen oder es gar hals⸗ 
3 verhindern wollen. Bedenken Sie es wohl, 

be Frau Müller, was Innie's Schickſal bei 
Ihnen fein wird, — höchſtens das Loos einer 
Näherin, ſonſt Dienſtbarkeit bei fremden Leuten, 
im jedem Falle eine ſehr untergeordnete Lebens⸗ 
ſtellung. Ich habe es dem Mädchen auf den erſten 
Blick angeſehen, daß es höher hinaus will und Sie] ſeufzte fie endlich mit einem gewiſſen Nachdruck, 
thaten in dieſem Falle nicht klug daran, es jener] „aber die Annie iſt ein fo gutes Kind und liebt 
Frau Forſter zur Ausbildung zu überlaſſen. Es iſt uns natürlich über Alles.“ 
erſtaunlich, was fie in dieſer Schule bereite vr. „Weiß fie es, daß Sie nicht ihre Eltern find?“ 


r welche ſie geboren iſt und nach, „Deſto beſſer, dann wird ſie ſich ſchou eher 
fügen,” erwiderte der Fremde befriedigt. 


„Ja, wenn mein Mann ſich nur darein fügt, 
das wird ſchon ſchwerer halten. Er iſt ſo eigen, 
und wird es für einen Handel anſehen.“ 

„Dann behalten Sie das Geld für ſich, und 
reden ihm nur zu, daß er Annie's Glück nicht 
ftören darf.“ a 

„Das Mädchen ſoll das Kleidermachen erlernen,“ 
ſagte Frau Müller mit ſchlauer Berechnung, „und 
da iſt es mir mehr werth als tauſend Mark. Wir 
haben unſere Pflicht daran gethan und gedachten 
nun eine Stütze an ihr zu haben, ſie begreift 
Alles ſo leicht und würde viel Geld verdienen 
können. Das iſt mit tauſend Mark nicht bezahlt.“ 

Dr. Rank drückte feine Brille feſt und be⸗ 
trachtete ſie auſmerkſam. Die Frau ſchien ihn zu 
intereſſireu, ſie verſtand die richtige Stunde für 
ihren Vortheil auszunutzen, er mußte ſie für ſeinen 
Zweck haben und ſie hatte das begriffen. 

„Ich habe leinen Auftrag, die Summe zu 
erhöhen,“ ſagte er langſam, „um Ihnen jedoch 
entgegenzukommen, will ich auf mein eigenes 
Riſiko noch fünfhundert Mark d'rauflegen, mehr 
aber keinen Pfennig.“ 2 

„Gut,“ nickte Frau Müller, deren habſüchtige 
Augen befriedigt funfelten, „ich will jehen, was 
zu machen iſt. Verſprechen kann ich noch nichts.“ 

Dr. Rank ging. Er wollte am nächſten Tage 
um dieſelbe Zeit wiederkommen, um das Reſultat 


Gedanken jagten in ibrem gerade nicht ſehr hellen 
Gehirn herum. Sie beſaß jene Schlauheit, welche 
auch gewiſſe höherbegabte Thiergattungen beſitzen 
und die man ſehr häufig bei ganz ungebildeten 
Menſchen antrifft, jene Schlauheit, welche die 
Lebensklugheit erſetzt und ihr Ziel in der Regel 
erreicht. Wenn dieſer Fremde ſie am Ende mit 
falſchem Gelde betrog? — Solche Betrüger liefen 
zu Dutzenden herum. Oder wenn er Annie viel⸗ 
leicht an Seiltanzer oder dergleichen Geſindel ver⸗ 
kaufen wollte? — er 

Es wurde der Frau heiß und kalt bei dieſen 
Erwägungen, und ſie bereute faſt, ſich in den 
Handel eingelaſſen zu haben. Doch war ja noch 
gar nichts verſchüttelt, wenn fie ihrem Manne 
nicht zurieth, daun that er's gewiß nicht. Nun 
gaukelten aber plötzlich wieder die fünfzehnhundert 
Mark in lauter blanken Goldſtücken vor ihren 
Augen, wenn fie das Geld auf die Sparkaſſe 
trug, daun hatten ſie einen Nothpfennig für's 
Alter. Weshalb ſollte dieſer ſeine Herr auch juſt 
ein Falſchmünzer ſein! — 

Sie warf die Zweifel über Bord und begab 
ſich in die Küche, wo Annie am Heerde ſaß und 
Kartoffeln ſchälte. 

„Iſt der abſcheuliche Menſch fort?“ fragte das 
Mädchen ängſtlich. 

„Abſcheulicher Menſch? Wie kannſt Du Dich 
ſo über den feinen Herrn, der ein Doktor iſt, aus⸗ 
drücken, wenn Du börft, was er gewollt hat.“ 


daß Herr Forſter jene gräßliche That begangen 
hat. Er ſah viel eher danach aus.“ 

„Ach, warum nicht gar, dummes Mädchen!“ 
ſchalt Frau Müller unwrſch. „Nicht er hat's 
geſagt, es ſtand doch im Blatt, von wegen dem 
Steckbrief, gewiß iſt's ein anderer, denn von un⸗ 
ſerem Herrn Forſter kann ich's partout n 
glauben. Der arme Menſch iſt zu ſeinem On 
gegangen und nun muß juſt ſo was paſſiren. 
Ich kann man nicht begreifen, warum er aus dem 
Gefängniß herausgebrochen iſt, das brauchte er doch 
nicht, wenn er unſchuldig war.“ 

Annie ſeufzte und eine große Thräne rann über 
ihr blaſſes Geſicht. 5 f 

„Vielleicht konnte er ſeine Unſchuld nicht be⸗ 
weiſen, meinte ſie leiſe. ö 2 

„Na, nun weinſt Du gar und weißt nicht 
einmal, ob er's wirklich iſt,“ tröſtete Frau Mülle: 
gutmüthig. „Sei ftill, Annie, und höre, was ich 
Dir zu ſagen habe.“ 2 Fe 

Sie fette ſich zu ihr, um beim Kartoffelſchälen 
zu helfen. Rs 8 . 

„Sieh mal, Kind, begann ſie, „wir ſind 
zwar Deine rechten Eltern nicht, aber Du haft 
Dich doch nicht über uns zu beklagen, was Annie? 

„Nein, Mutter, Du bift wohl immer ſterug 
gegen mich geweſen, aber nicht ungerecht, Votrer 
war freilich ſtets liebevoll zu mir.“ : 

„Das konnte er auch, denn er war die wenigſte 
Zeit zu Hauſe, ich mußte Dich 


schuhe dun das 


kann man nicht mit ſeidenen Handſchuhen. 
(Fortſetzung folgt.) 4 


„Ich mag gar nichts von ihm hören, Mutter!“ 
erwiderte Annie mit entſchloſſener Miene. „Es ift 
ein ſchlechter Menſch, ſonſt konnte er nicht ſagen, 


fitirt zu haben ſcheint. Sie alſo Annie Natüͤrli ; icht v 0 i Giebel⸗ 

ne e, Me weiß fie das, obſchon nicht von uns, entgegenzunehmen. Sie konnte von ihrem Giebe 

wie Sie ſagen, ſo ſehr lieben, dann werden Sie ſondern 5 Bra Bude; 8 die uns das fenſter aus die Straße überblicken und ſah ihm 

nicht ſo grauſam ſein können, ihr eine Welt zu] Kind nicht gönnten.“ nach, wie er langſam dahin ſchritt. Wunderliche! 
— — — — — - — 


Aufruf. Fiir Familien und Telezirkel, Bötels, Cafes und Reftaurafionen, 


Bezirksverein 
a g Be Brain bien we] „Pommerens dorfer Anlage. Inladung zum Abonnement 
auf die 


N 


rensdorferſtraße 7.) 
Heute Abend Vortrag des früheren Marinezahkmeifter 
rrn Bessert über nuſere Südſee⸗Inſel reſp. fein 

Wöchenkliche Nachrichten u 
über alle Zuftände, Ereigniffe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, 
öffentliches und geſellſchaftliches Ceben, Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode. 


niſſe des Hauſes in den gütigſt dazu bewilligten Räumen 
des Offizierkaſinos veranſtaltet werden. Wir bitten 
unſere Freunde, uns geneigteſt mit allerhand nützlichen, 
leicht verläuflichen Gegenſtänden zu verſorgen. Geſchenke 
für den Bazar werden außer in Bethanien von folgen⸗ 
den Damen mit herzlichem Dank entgegengenommen: 
Fran Oberpräſident Staatsminiſter von Putt- 
uamer, Excellenz, Königl. Schloß. Frau 
Generallieutenant von Blomberg, Excellenz, 
Luiſenſtr. 1. Frau Generallieutenant von 
Froben, Erxcellenz, Victoriaplatz 83. Fran 
von Sommerfeld, 


eigenen Erlebniſſe dortſelbſt. 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, find willkomuen 
Der Vorſtand. 


Ewers’fche gehobene 
Mädchenſchule 
Große Ritterſtraße Nr. 6. 


Regierungspräfident De f N s g : ö 
fir Frau G u r Unterricht des Winterhalbjahres beginnt am 8 04 
Meral erer, cellenz, Alte Sultenwatder 16. Oftober. Anmeldungen nehme ich täglich vor Jeden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Jolioſeiten 


10—1 Uhr im Schulhauſe entgegen. 


A. Barandon. 
| besagen das Nähere, 


Das Paedag. Ostrau b. Filehne F 

eröffnet das Wisters-m«ster am 10, October, & 
———————————————— 

Pädagogium Lamm 

b. Hirſchberg i. Schl., 

alibewährt, geſund und ſchön geleg. Kleine real. und 
gymn. Klaſſen führen bis zum Freiw. Exam. u. zur 
Prima. Gewiſſenh. Pflege u. Ausbild. Aufnahme v. 


8. Jahre an. Beſte Erfolge u. Enwfehlung. Pro⸗ 
ſpekte koſtenfrei. 


Dr. II. Hartung. 


Klavierſtunden ertheilt 
Frl. Peine, Lindenſtr. 13a. 


ET NETTE 
Nächfte Ziehung 
33 Oktober. N 
Gewinn garantirt! 
In Dentſchland ſtaatlich coneeſſionirte 


Mit jährlich über 1000 Prigimal-Abbildungen. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 
. Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 
— Probe Nummern ſtehen koſtenfrei zur Verfügung. 


ſtraße 11,1]. gg iſtorialpräſident Richter, 
Bismarckſtr. 23,1. Frau Bolizeipräfident Thon, 
Bismarckſtr. 7, l. Frau Generalſuperintendent 
Foetter, Königsplatz 10. Frau Commerzien⸗ 

| 


rat) Quisterp, Falkenwalderſtr. 88. Frau 
Provinzial. Schulrath nethe, welded 84. 
Frau Stadtrath Keddig, Falkenwalderſtr. 89 


Fraugaufmann Muetzeil, Falten > Die Anstalt, Schule u. Pensionat nimmt Zög- 1 sun 2 2 
Frau Scalia. Faltenwolder se 94. o ran br Inge ns 3 Er re a Expedition der Aullrirten Zeitung in Teipfig. 
Schmid, Kantſtr. 3, 1, und entlässt sie mit dem herechtigungs-Zeug- — * — . 

g f Fran Kaufmann nisse zum Einj.-Freiwilligeudieust, je „22 EIER BIS Er 8 


Prospecte F 


ne ne 


Bubleder, Gartenſtr. 14. 
HKrahmstoever, Gr. 

Fränlen Fatzler, Johanneskloſter. 
Neumeister, Berliner Thor 7 


———ũ— — —— ö—ü—äẽ — —u²ĩ m 


Frau Kaufmann 
Wollweberſtr. 31 
Frau Dr. 


Stettin-Pölltz. 

D. „Salamander“ macht am 

Sonntag, den 1. Oktober, keine Fahrt.“ 
Osen 


r Henkel. 


Baugewerkschule Eckernförde? 


Winterhalbjahr: 23. October 
Kostonfreie Auskunft. Die Direktion. 


Vom 1. Oftober d. 38, aß befindet fich mein Buren 
nicht mehr Breiteſt-. 11, ſondern Breiteſtr. 12, 1 Tr. 
Stare, Rechtsanwalt und Notar, 


2 Schaufenſter 
mit Thüren und Jalouſien billig zu verkaufen. 
Gebr. Gelien, Kohlmarkt 2, - 


Für Schneider! 
Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und 
Bügelhölzer, beſtes Holz, billig zu verk. Schuhſtr. 4. 


Fruchtweinkelterei von 


Stettin, den 16. September 1898. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Nachſuchung der Wander- 
gewerbeſcheine. 


Die ſenigen Perſonen in Stettin, welche im Jahre 

1894 außerhalb ihres Wohnortes 

a, Waaren teılbieten, 

b. Waaren bei anderen Perſonen, als bei Kauf⸗ 
leuten. oder an anderen Orten, als in offenen 
Verkaufsſtell n, zum Wiederverkauf ankaufen, 

e. gewerbliche Leiſtungen anbieten, 

„ Muſikauffithrungen, Schauſtellungen, theatraliſche 
Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten, ohne 
daß ein höheres Intereſſe der Kunſt oder der 
Wiſſenſchaft dabei ohwaltet, darbieten wollen, 

werden aufgefordert, die erforderlichen Wandergewerbe⸗ N 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Sanger n Karl von Heigel. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Poſt 
ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


ſcheine ſchon jetzt bei dem Kommiſſarius ihres Reviers 


zu beantragen. 7 1 ne 
Der Polizei - Präfdent, Otomamnische | R. Heinzelmann, 
Zube. J. Mitlesen Er8.400Pramiehe]| ________ ov— Stralsund, | 
ien der O8 Sey 893 N bi ( | “ 7 pfiehlt i t i d ärztli f 
2 28 chung 1893. € Loose. a 8 Zu Ausſtattungen und Ergänzungen in en De N aug zeln 
ee eee e Snuitrfr von „600.000, 100.000, 300000, IR] empfehle mein großes Lager von Garnituren in Plüſch u. Seide, Pauehl:] Sbegalt sohanninheerwein. Perf 


Die Ausfunrung der Dachdeckerarbeiten zum Neu⸗ 
ban der Oltoſchule hierſelbſt ſoll im Wege öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. 


Courant gratis und franeo 


ſophas, Vertikows mit geſehnitzten Füllungen, Trümeaux, Herren: 
36000 Fl. Champagner, 


Niederſt. Gew. M. 188 baar. 3 a 
0 u. Damenſchreibtiſehe, Büffets, einfache ſowie elegante Bettſtellen 


Sofort volle Gewinuchauce; monatl. Einzahl. au 1 
Ber 


Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, den 1 Original⸗Loos Mk. 5. . N f Mö i j ich!; 
3 N 1889, age 12 Abe, im Saen Betrag per Mandat oder Nachn. 15 et ſowie alle anderen Möbel in nur gediegener Arbeit zu wirklich e rg ei gezeniit — — 
rean, im Rathhauſe Zuum er 38, verſi ui d x 10 ＋ ) 5 Marken M ii er r 
wear een een woe Jedes Loos muss gewinnen! BA "tigen We 1 ee 


arbe, jo lange Vorrath, in Poſten von mindeſteus 

21 Fl. nach Auswahl mit 1 Mk. pro Fl. inch 

— Stajche u. Packung gegen Baar od. Nach⸗ 
e ab. 


. Jeb art, ee 


Neueſte Mode! WE 


olsgürlel 


empfiehlt in reicher Auswahl 


entiprschender Auſſchrift verlieren abzugeben, woſelbſt 
die Eröffnung derſelben ſtattfindet. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent: 
richtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder gegen 
poſtfreie Einſendung dieſes Betrages (nur in 10 Ri. 
Poſtmarken) von dort zu beziehen. 

Zeichunngen ſind im Banbureau der genannten Schule, 
Sfofterhof Nr. 9, 1 Tr, cinzuſehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


— — — — 
Bekanntmachung. 

Laut Verfügung des Herrn Negierungspräfidenten 
v. 15. Mai d. J. hat verjelie bezüglich der Arbeitszeit 
an den Sonn- u. Feiertagen für das Handelsgewerbe 
beſtimmt, daß im Stadtkreiſe Stettin in der Zeit vom 


— — 


Proſpekt und Gewinnliſten gratis. 


Alle 2 Monate 1 Ziehung. 


Süddentſche Bauk für Prämien⸗Looſe 
F. Waldner in Freiburg in Baden. 


Stettin⸗Pölitz. 


7 * 2 

J. Steinberg, 

19 Breiteſtraße 19, Laden, I. und II. Etage. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 
Wir haben den durch den Brand unter⸗ 

een vom eee rochenen Betrieb unferes Brennmaterialien⸗ 
an Wochentagen bis auf Weiteres: Pr 2 u 
Von Stettin: Von Pole Geſchäfts wieder in vollem Umfange aufge⸗ 


itz: 
Montag 108.1 ½ M.5 ( A. UM, 11 ¾ V. 755 N. 


Plena 1, „ fe „ nommen und empfehlen beſte Ober ſchleſiſehe 


Mittwo h 10 1½ 


—— 
. a 5% „6 / „ 11 ¾ V. 73 / „ 2 

1. Mai bis zum 30. Septbr. jeden Jahres die B. (lag 1 5˙ u 72% , i i 

— — 3 a a BI: un e 4 RE 5205 5 a £ und Schottifche Steinkohlen ex Kahn, ſowie A. amen, 

Handelsgewerbe, ſowie der Gewerbebelrieb u offen! & ½ „ 5%. „ 61 11 ¾ V. 3½ „ a { 

Verkaufsſtellen und in Kommivisen (ausichfichtich des 8 a eee ſämmtliche übrigen friſch herangekommenen Kohlmarkt 10, l 


Bei Touren wird 
gelegt. 

Bei den Nachmittags ⸗ Touren von Pölitz, ſowie 
Dienſtag, Donnerſtag und Freitag bei den Abend⸗ 
Touren von Stettin, treten erhöhte Fahrpreiſe ein. 

Auf meinen Dampfern in Pölitz gelöſte Retour⸗ 


„Nauſſiſche Ther menefter Ernte empfichlt die Nee 
ſtadt⸗Drogerie, Lindenſtr. 8, Ecke Wilheluſtr. 


— —— ͤ — — — 


Durch frühzeitige und bedeutende Ab⸗ 

ſchlüſſe bin ich in der Lage, in abgevaßten 

Snlon- und Sopha- 

Teppichen 

hervorragend billig und gut bedienen zu 
können. 

Zur Anſicht ſind in meinen Schaufenſtern 
einzelne Teppiche mit Preiſen und Größen 
ausgeſtellt. 


1. Pfingſttages) in den Stunden von 6 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausſchuß der 
Zeit fur den Hauptgottesdienſt zuläſſig iſt. 

Für die Zeit v. 1. Oltbr. bis 30. April bleibt die 
Veſtimmung v. 24 Juni 1892, welche die Arbeitszeit 
von 7 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags mit 
Ausſchluß der Zeit für den Hauptgottesdienſt für das 
Handelsgewerbe feſtſetzt, beſtehen. 

Der Vorſtand 


des Vereins Stett. Kaufleute. 


Steitiner Strassen-Eisenbahr-| 


Brennmaterialien in bekannt vorzüglicher 


Qualität billigſt. 


WW. Stange & Co. 
Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


billets haben ohne Zuſchlagszahlung für alle Touren 
von Stettin Gültigkeit. ; 
Retourbillets gelten nur 17 


den Tag der Löſung. 
senr Renckel. 


Zum Abonnement empfohlen! 
Soeben beginnt ein neuer (VII.) Jahrgang der 


m 


6 esellschaft. beliebten Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, Sleichzeitig empfehle mein großes Sager von 

Van Sonntag, deu 1. Oktober er, ab wird für die Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, Läuferstoffen Wolle, 
Wiutermonate der Vetrieb auf der Strecke „Möuchen⸗ Korallen-, Granat-, Filigarn- und Silberschmucks, ’ Porlieren. \ 
. 2 


brückſtraße⸗Dampfſchiffsbollwerk“ eingeſtellt. 


Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. c Tischdecken u ch, 


Die Direktion. 
PP n Jährlich 24 reich illuſtrirte Hefte mit 48 far- ! b, Gummi. : 
Stenographie. ofen Dekeihen, über 2800, big, 24 Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach - Anserafelle E le 
N inter -zeichnete U ginn ei en un 2 nittm 0 > 
x diesjährigen. E'ementar-Unteriichtskur: us — bogen. Fremdſprachige Ausgaben 5 Paris, (Inhaber II. & C. Rrandt). * Beisedecken. Farben — 
un der vereinfachten Neustolzeschenff London, Kopenhagen, Amſterdam, War⸗ Portofreie Auswahlſendungen ſtehen gern zu Dienſten. Sophakissen » 
Stenogrsphie ſchau Budapeft, Prag ze, 0 pP — > 
um 2. October a, er, Abends 8 U ) 8 . . in Tourney 
unter der Leit. ines geprüften hre r f i 
Stonographie in der 5 Stadtgymnasiums: M. 0 vierteljährlich m. . * ummi-, Ilaus- u. 7 
bauer 6—8 Wochen . 22 
1 50 8 EB m .. 1 , 
Hs ori 4 1 — c r a 9 E \G — 2 2 0 urzen. 
en hr in 1 I a RR amhonnentinuen erhalten für fich und ihre ur Coneurs⸗Maſſen⸗Ausverkauf — Gumnunz Tischdecken > 
erb ten. > f Schulzenſtraße 19. 8 
Were ee zu Stettin Schnitte nach Maß gratis, Die F. 1 mae vr Ark Waaren, beſtehend in: 4 in allen Manas h * 
= - Stqlze und find ſo in der Lage, ihre ten Des erren- j jeder Art V ) 
Der Vorstand, 8205 an ee — Wasch nach achten Wiener Burfcben-Ansüge l 7 * 8 k Gammi Wan 0 oner 1 
. — 1 ma anzu ertigen. 5 
ser Mödche = „ Diefe Begünſtigung bietet kein anderes Winter⸗Paletots „ „ 1 
£ 
* „ Modeublatt der Welt! Hoſen, faul Linden erg, 
Auguſta te. 54. | Stoffen ic. gegr. 1871, 


obere Breiteſtr. 68. 
3888336 


40 Mk. 1 Hochrad, 54er mit Laterne 2c., ſofort zu 
verkaufen. Näheres Kronenbofſtr. 10, part. r. 


Abonnements bei allen Buchhand⸗ 


ungen und Poſtanſtalten. 
Probehefte gratis und franko von der 
Adminiſtration in Wien. A 


Das Winterhalbjahr beginnt am 16, Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich von 11—1 Uhr! 


eit. \ : 6 : 
Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 
\ fnahme. 


Marin Friedländer. 


zyreiſen ausverkauft werden. 
ochentags 8—1 Uhr und 2:8 Uhr. 
Sountags iſt geöffnet. 


ſollen zu angelegten Ta 
, Bertaufozelt: 


5 x 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 1. Oktober (Erntedankfeſt). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Einführung v. 2 Kirchenälteſten.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr Seipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmaum um 5 Uhr. 
Johaunis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 
2 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Lülmaun um 11 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſior Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 


(Nach der Predigt Unterredung mit den einge⸗ 


ſegueten Töchtern.) 
Johauniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Liuteriſche Kirche (Reuſtadt): 
Vormittag 9½ Uhe Predigt. 


Nachm. 5 ihr Beichte u. Abendm.: Herr Paſtor Schulz. 


Baptiſten⸗tapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9 ½ Uhr u. Nachm. 4 Uhr Herr Prediger Liebig. 
- Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde 
5 (Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
5 Brudergemeinde (Eliſabethſtr. 46); 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Saal des Gertrud ⸗Stifts: 
Herr Prediger Brunt um 10 Uhr. 
Seemanunsheim (krautmarkt 2, 
Herr Vikar Karitzty um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 

Um 10 Uhr Sonutagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadlmiſſionar Blank. 

8 Lukas⸗ Rt irche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
ach der Predigt Beichte und Abelldmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 

Abendmahl H. Paſt. Brandt, Beichte Sonnab. Ab.8 Uhr.) 
Abends 6 Uhr Einſegnung von 14 Schweſtern zum 
Diakoniſſenamt: Herr Paſtor Brandt. 
Knabenhort (Apfelallee): 

(Gottesdienſt für die Luther⸗Parochie.) 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Sr um 10 Uhr. 
emitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. * 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr Prediger Rahn um 2¼ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
derer Prediger Branſer um 2½ Uhr. 
Luther ⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Rahn um 10 Ühr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr, 
Pommerensdorf: 
Vorm. ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 


Abendmahl. 
Scheune: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
Eingang 4. Thür. — Mittwoch Abend 8 Uhr in 
der Molterei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62, 
— Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu 
zes : Evangeliſt Grams. — Jedermann ift 
reundlich einge laden. 


Sonntag, den 1. Oktober, Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 

N Jung des ev. Trakta tvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gynimaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Jaspis aus Buchholz halten. 


Am 28. d. Mts. ſtarb zu Stolp mein lieber Vater, 


Schwieger⸗ und Großvater, der penſionirte Schutzmann 


Diedrich 


im 76. Lebensjahr. Um ſtilles Beileid bitten 
Stolp⸗Stettin. Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung ſindet Sonntag, den 1. Oktober, 
h 19" Uhr, vom Perſonen⸗Bahuhofe in Stettin nach dem 
k Nemitzer Kirchhof ſtatt. AL 
Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn J. Beutzien [Wol 


9 
Balck [Greifswald]. 


Geſtorben: Frl. Anna Matz [Stralfund]. — Frau 


Emilie Block, geb. Blätrermann [Pyritzl. — Herr Her: 
mann Möhnekt Stargard l. — Herr Wilhelm Nicol 
F [Kolberg]. — Frau Hulda Marx, geb. Wegner [Bütow!. 


— Fran Ulrike Franck, geb. Boeck [Straliund], — 


Herr Carl Fock [Stralſund]. 


* — [4 
Schul-2ilnzeine, 
Ich habe meine Lehranſtalt zur Vorbereitung für 
Poſt gehülfen von Kohlmarkt 15 nach 


| — 
Gr. Schanze 15, U rechts 
verlegt, woſelbſt ich täglich Schſiler aufnehme. 
__Jaskowski, Direktor. 


3 ne 


Staatl, peauff. und jubo, 
ringische 


Bauschdle Stadt Sulza 


„Baugewerf- u. Tiſchler⸗Schule. 
a Rab. Auskunft d. Direktor Toerkorn. 


N „Friſche Rübenſchnitzel 
a Bag, edower Zuckerfabrik. 


Tum Wohnungswechsel 


empfiehlt 
Haarbeſen, 
Sehrobber, 
Sehauerbürſten, 
Handfeger 
und andere in mein Fach ſchlagende Ar- 
tikel zu billigſten Preiſen. 
Achtungsvoll 3 
A. Griepenirog; 
Lindenſtr. 5. 


r 


A 
f £ 
6 
f 
b 
| 


Georg Krügers Wwe, 
Gr. Wollweberſtr. 19, 


ei 7 offerirt: 

Echt Erlanger, dunkel, 20 Fl. / 3, 

7 „ hell, 20 

„ Würzburger Hofbräu 20 
28 8. Fl. chen * * 

* Engl, Worker, end. Wie 2 Gaben 17 


von vorz 
Qualität zu billigen Preiſen. J 
Bee 7 Sprigtraßn Billa. Gebinden m 


— — —— ͤ Z—kë—Uw 3E ̃˙—J—u—ꝛ— —ꝗͤ 
7 E 


alt]. — 
Verlobt: Frl. Anna Warnemünde mit Herrn Otto 


3, von einer Unfall⸗Verſicheruugs Geſellſchaft für 


„ „ 3, feſtes Gehalt, Reiſe⸗Diäten und Proviſion. wird verlangt 


[Stettin, Central⸗Annoneen⸗Exvedition. bis zum A. Oktaber erbeten. 


- vun x er Te 


Bar 4 7 — N ö g N 668 1 Hauptgewinne 2 
N 1 Coups Trois Quärts mit 4 Pferden, 
Kur ur 1 Landauer „ 2 Carrossiers, 
Ba , 2 1 Coupé * 2 Pferden. - 
= | x 1 1 1 99 8 
de. 
* Ziehung am 11. Oktober 1893, — 1200 Gewinne, darunter 10 .compl. bespannte Equipagen, von zusammen 84 000 Ab 1 Jagdwagen mit Verdeck und 1 Pferde. 
E Loose à 1 , 11 Loose = 10 % (Porto und Liste 20 & extra) auch gegen Nachnahme versendet 1 Dog-Cart mit 1 Pferde. 
= Carl Hei Bankgeschäft, Berlin M., 22 Ce Bel 1 1 
2 2 re a erde. 
BEE Nr E mize, ankgesc ta l. er In 99 Unter den Linden 3. 1 Pirschwagen 85 1 Pferde. 


Realprogymnasium zu Jenkau bei Danzig. 


Das Winterſemeſter beginnt am 17. Oktober 8 Uhr. Mit der Schule iſt ein Alumnat verbunden. 
Weitere Auskunft eriheilt Herr Direktor Dr. Bonstedt in Jenkau. 
Stiftung. 


Direktorium der von Conradi’schen 


N e 5 — 
I 
E 


Bekanl Plückscllie 1 GERLOFF Nauen b. Berlin. 


Geduld und Ausdauer führen zum Ziel, 
Für nur 1 Mk. kann man obige Bezeichnung erproben. 


cee r ee — 


Grosse Berliner Kunstausstellungs-Lotterie schon 28, September. 
Gesammtgw. 42 000 M. Hptgw. 2000 M. — 1 Orig.-Loos nur 1 M. 
Grosse Quedlinburg. Pferdelotterie schon 5. Oktober. 

1500 Gw, Gestgw. 32 500 N., Hptgw. 1 Equipage 4500 M. W. und 13 Pferde. 
1 Originnal-Loos nur 2,10 M. 

Grosse Geld-Lotterie. Ziehung 6.—7. Oktober, 10 —11. November, 14.—16, Dezember, 
15 792 Gldgw., Gstgw. 204 000 M., Hptgw. 50 000, 20 000, 1500 M. u. s. w. 

1 Original-Loos (cult, . N 6,30 M. Anth, ½ 3,50 M., 

| an 1.5 7 


1 M. 
Gr. Frankf. Pferdelotterie bon 11. Oktober. — 12000 Gw. Gstgw. 84000 M. 


zu 


| Schule « Worms. 


B LN 2 IL @ F N Cursusbegian den 1. November a. er. 
Nähere Auskunft unentgeltlich durch die Direktion 
5 B P —— . = 
BraumschweigerPädagogium. 


Lehmann. Helbig. 
Staatl. eoncess. höhere Privatschule. Vorbereitung für Real- u Gymnas. 
Tertia, sekunda, Prima, Maturum. Bes Curse f. Einj. Freiu. 
Eigenes Haus. Garten, Gute Lehrkräfte. Stete Aufsicht, Gute u, preisw, Pension. Em- 


j pfehlungen ete, durch die Schulleitung: 
EN, Braunschweis, Bammelsburgerstrasse 10. 


re 


5 nr 2 5 75 N 2 TEE} = TEEN 2 n 7 —— N 
ciri 38 welche rentiren, oder für die Zukunft besonders 
Industr ielle Elablissements, günstige Aussichten bieten, 00 andere hierfür 
2 
geeignete Weste, werden von einem F zur Umu andlung in 
2 x gesucht, und werden Reflectanten um Aufgabe ihrer Adressen 
Actien Gesellschaften unter Angabe der näheren Verhältnisse gebeten, 
Gefl, Offerten unter P. G. 430 sind an die Central-Annoncen-Expedition von 
. L. Daube & Co. in Frankfurt a. Main einzureichen. : 


"Stettiner Stahlqueile 


gegen Nieren: und Blaſenleiden. 


m — 


| 5 


reist man am besten und schnellst 


WIissingen (Holland) @ueenbore. 


N Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und electriseh beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo, Directe Fahrkarten nach Londom auf allen 
Hauptstationen, Zusatzbillete für Reisende II, CI. zur I. Cl, (Salon) 6 sh, für die Tagdampfer, 7 sh. 
für die Nachtdampfer und 11 sh. für Hin- und Rückfahrt durch Tag- und Nachtdampfer, i 

Auskunft, Fahrpläne, Reservirung von Cabinev, sowie auch Billets durch das 


Reisehnreau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. I., 


General-Agenten für Deuischland. 
Die Direetion. 


— 


Er 


| > — —— 


Ausstattungs- Magazin 


der 


ö Höhelfabrik mit bamplbetrieb F. Kronthal & Söhne. 


Gegründet 1832. 
Erstes an reicher Auswahl die meisten Ber- 
liner Geschäfte übertreffendes Etablissement. 


Verkauf zu Fabrikpreisen ohne Zwischenhandell 


Einrichtungen von M. 500 bis M. 50,000. ma 


Kunſt⸗ 1 lolgerechte Breitestrasse 12 Atelier f. Decorationen 
el. 


im eigenen Geſchäftshauſe. und Polſterarbeiten. 


7 7 E 


P —— 


Anerkannt 1 
ſtreugſte Reellität. Garautie 10 Jahre. 
— — —— ———Ee 


Zum Wohmungs wechsel 
empfehle meine 


Gardinen⸗Stangen⸗Fabrik 
u. meine Werkstätten zu Reparaturen u. Neuvergoldungen 
von Splegeln und Bilder-Rahmen bei billigſter Preisberechnung. 
Engros-Lager von Spiegelglas, 
Pfeiler-Spiegeln, Tolletten- Spiegeln, Entree- 
Spiegeln, Hand- Spiegeln, Luxus- Spiegeln und 
Photographie-Rahmen. 


Papenſtr. 1. Albert Bunge, Bapenftr. * 


Shpecial⸗Geſchäft für Bilder⸗ Einrahmungen. 


: Lieferant für Militär⸗Behörden, Lehrer und Beamte. 
Eigene Reparatur- und Justir- Werkstätten, 


Meine Nähmaſchinen ſind anerkannt die beſten für Familien und Hand⸗ 
werker. Sie ſind berühmt durch das dazu verwendete Material und zeichnen ſich 
auch von allen anderen durch vorzügliche Juſtirung und dadurch erreichte ganz 
außergewöhnliche 


Nähfähigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, 


aus. 


Ich liefere bei reeller Garantie und bequemer Zahlungsweiſe 


Neue hocharmige Dentfche Singer⸗Tret⸗Maſehinen 
für 50 , 54 , 67 Ab 50 &, 81 , 94 A 50 . 
Tichtige Vertreter geſucht. Preisliſten gratis. 


„L. Geletnek y, Stettin. 


Seoſort geſucht zwei 


Reise-Beamte = 


Pommern und Mecklenburg gegen 


Auch Nichtfachleute aus beſſeren Kreiſen mit guten Verbindungen 
werden berückſichtigt. Offerten unter K. 93 an S. Salomon 


Naum billig zu verk. 


sten Nahnaschluclaer der Pr, 


Herm Paul Doering Nachf, 


Tapiſſerie⸗ Manufaktur, 
Breiteſtr. 48. 


888 
2 


Mein Geſchäft it bis Weihnachten an den Sonntagen Mittags geöffnet. 


Ausverkauf 


zurückgesetzter Stickereien etc. 
Holz und Metallſachen zu jedem annehmbaren Preife. 


Hartwig 


& Baer, 


Schulzenſtraße Al. 


nt Herren⸗ Garderobe. br 


Sehr preiswerth. 


Modern. 


empfehle ich mein ſelbſtgefertigtes fein ſortirtes Magazin von . 


Tl 


Zu der am 4, 5. und 6, Oktober in Cöslin 
tagenden 20. Pomm. Provinzial⸗Lehrerverſammlung 
erſcheint eine 


Feſtzeitung, 
welche im Buchhandel für 25 Pf., direkt gegen Ein⸗ 
ſendung von 30 Pf. in Briefmarken zu beziehen iſt 
von E. Perrin, Buchhändler in Cöslin. 


in allen erdenklichen Ausſtattungen, Facous und 
Farben, einfachen, mittleren und ſehr eleganten 
Genres, Sowie alle hierzu gehörigen Artikel, ebenſo 
Livrde = Belze, Kutſcher⸗ Pelz = Garnituren, Pferdes, 


Kutſcher⸗, Wagendecken u. Kutſcher⸗Regenmäntel 2c. ꝛc. 
empfiehlt zu billigſten, aber feſten Preiſen. 


B. p feiffer Schweidnitzerſtr. 28. 


Spezialiſt für Liorden, Jagd-, Sport-, Reit- und 
ſonſtigen Bekleidungsſtücken. — 


Breslau, & 


HI. Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


in Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. 
Reelle Waare, großer Umſatz, geringer Nutzen. 


Mete bt Farlius Benzel, Ciſchlernſtr, 


Roßmarktſtraßße 16, 
A I. Etage. i 


a — 

Verh. j. Kaufm., 27 J. alt, evang, 
ehem. Abiturient, welcher i. d. Bank-, Kurzw.⸗ u. 
Annoncenbranche thät. war, u. ſeit 1¼ J. ine 
Druckerei, Papierhdlg. u. Annoncen⸗Exped. den 
Poſten eines Geſchäftsfuhrers bekleidet, wünſcht fein 
Domizil Familien⸗Verh. halb. an den hieſ. Platz zu 
verl. u. ſueht hier Stellung bei mäß. Anſpr. 
Der frz. Sprache mächt. u. im Beſ. gut. Keuntn. im 
Engl., iſt Suchender mit allen kaufm. Arb. durch⸗ 
aus vertr. u. dispoſitionsfähig u. eignet ſich auch 
ſehr f. d. Reiſe. Beſte Zeugn. u. Empf. ſteh. z 
Dienſten. Gefl. Anerb. unt. L. 140 an Friedr. 
Crü well, Dortmund, erb. 


2 9— nr 


eis ger 
* 
8 


* N 
u P U tz, 
geſchmackvoll und modern 


Grenzſtr. 21, 3 Tr. 3 
BSOOEISZBEO329 


Ein qutlituietes Ehepaar wünſcht ein kleines Mäd⸗ 
chen, im Alter von 9 Monaten bis 1¼ Jahren, am 


Illustr. Preis⸗Kourant gratis. Anerkennungsſchreiben liebſten Waſſe, doch ehelicher Geburt, au Kindesſtatt 


des höchſten Adels liegen mir vor. 


Eine Partie 
gebrauchte, gut erhaltene, heile 


Kartoffel : Säcke, 
1 Ztr. Inhalt, a 25 Pfg., 

Ernte und Napsplane, 
Mietenpläne . 


A neue und alte Kornſäcke, BD 
Pferdedecken etc, 


empfiehlt billig 8 
Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraße 1. 


1 © europäische 2,50 % bei 


3 Meter f. blau oder ſchwarz. 


Cnevviot 


u einem eleganten und dauerhaften Anzuge 
berſendet frauko gegen Nah, für 10 % 


to Deckart, eren 


Spremberg. ⸗L. 
Reichhaltigſte Muſterkollektion moderner SE 

Auzug⸗ und Paletotſtoſſe in Kammgarn, 

Buckstin, Zwirn, Tuch, Cheviot, Joppen u. 


Lodenſtoffen ꝛc., auf Wunſch franko gegen 
flranko. 


. 
a 


Steinkohlen, 


Briquettes und Cooks liefere frei Haus. Beſtellungen 


werden erbeten. 
G. Neumann, 


Gr. Wollweberſtraße 55, im Laden. 


Ein ſchöner Philodenderon wegen Mangel an 
Johaunieſtr. 4, 1 Tr. 


Keines Bienenwachs 
Huff , TEE zu 


Theodor Pee, 
Breiteſtraße 60. 


Kanarienhähne, junge, auch Weibchen, kauft 


Schuhſtr. 10, 4 Tr. 


Tokaher⸗Flaſchen, geſpült, kauft a 5 
Lehmann, Lindenſtr. 8, 3 Tr. 


Wilhelmſtr. 20, 


Hinterhaus, 2 Stuben zu vermiethen. 


Mitlwochſtraße 5—6, Ecke Fiſchmarkt, 1 Wohnung 


von 2 Stuben und Zubehör ſofort oder ſpäter zu 


vermicthen. 
Näheres im Laden. 


Tüchtige Schneider 
auf nur prima Lagerſachen für Jackets und 
E Paletots bei bedeutend erhöbten Preiſen w. 


verlangt 
| Gr. Wollweberſtr. 25, 3 Tr. 


Ein | we 
Arbeitsburſche 


Kirchplatz 3/4. 


Zu melden im Komtolr, Hinterhaus 


12 Treppen. 


Briefmarken, ca. 170 Sorten 
60 H, — 100 verſchiedene über⸗ 
ſeeiſche 2.50 %, — 120 beſſere 


N Abſchied der Primaballerina 
Precioſa Grigolatis. 


Centralhallen. 


anzunehmen. Anerbietungen unter B. M. 15. in 
der Expedition Kirchplatz 3. 
In einer Lehrerfamilie finden Schüler gute Penſiou. 


Friedrichſtraße 1, parterre. 


Generalagenten-Geſuch. 


Von einer angeſehenen und gutfundirten Trans- 
Bort-, Unfall- und Glas-Versileherung⸗- 
Aktien- Gesellsehaft wird in Stettin für 
einen größeren Bezirk ein vertrauenswürdiger, tüch⸗ 
tiger und fleißiger Gemeralagens unter ſehr vor⸗ 
theilhaften Bedingungen geſucht. Gefl. Offerten ſind 
unter Chiffre S. 68020 b der Annoncen-Erpedltion 
von Maasenstein & Vogler. A.⸗G., rauf 
furt a/ M. erbeten. — — 

Schüler finden zum 1. 10. gute Penſion Grüne 
Schanze 15, 3 Tr. l. Nähere Auskunft ertheilt bereit 
willig H. Superintendent AMüildehrandt (Penkunx 
FTT 8 


Siegelring gefunden. 


Abzuholen Lindenſtraße 5, Laden links. 


” — ** 3 W Bellevue- The at or, 


Sonnabend, 30. September 1898; 


Kaiſerlich-ruſſiſche Hofkünſtlerin mit ihrem „fliegend 
Ballet“ (7 Damen): me 


Der Schwabenſtreich. 


Luſtſpiel in 4 Alten von Franz von Schönthan. 


Das Märchen der blauen Grotte. 


Phantaſtiſch⸗pautomimiſches Ballet. 


Sonntag: Nachmittags 3½ Uhr. Volksthüm⸗ 
2 liche Vorſtellung bei kleinen Preisen . 
(Parquet 50 Pfg.) 


So ſind ſie Alle. 


Abends 7 Uhr: 


Ein toller Einfall. 


Adalbert Bender — — — Dir. Emil Schirmer. 
6½ Uhr: Frei-Concert. 


Stadt-Theater 


Sonnabend (zu kleinen Preiſen): 
Maria Stuart. 
Sonntag: (Nachmittags 3½ Uhr): 
Eine Palaſtrevolution. 
Anfang 7 Uhr. 
Lohengrin. 


Heute Sonnabend: Letztes Auftreten der Geigenfee 
Milanello Lambertt. 
Reinhold-Truppe The Little Comet, 
Miss Vietoria u. Adele. Sisters Diana. 
Clotilde Kowalla. 

Zum 6, Male: 


= Die Favoritin. 
Großes orlentaliſches Ballet. 
Morgen Sonntag: Neues Programm, 


7 
Tnalia-Theater. 
Heute Sonnabend: Große Elite⸗Abſchieds Vor⸗ 
ſtellung. Letztes Gaſtſpiel und Auftreten det 
Damen Geſangs⸗Terzeit „Carmen“, Bravour⸗ 
Athletin Miss Duberry, Luftreckturnerin Miss Th. 
de Aldershot, Miss Madelaine May, engl. 
Song und Dance, x. 
ſowie des geſammten jetzigen Künſtler⸗Enſembles! 
Nach der Vorſtellung: 
Verelns-Tanz-Kränzehen. mi 
Sonntag: Erſtes Debut neu engagirter Spziall⸗ 
täten. Mittags von 12—2 Uhr: 
v ExXTtra- Matinee. 
Näheres die Plakate an den Säulen u. Tages anno wer 


— ⏑[—ꝑ8—̊——— 
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